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Wilson und Lansing.
Zum Rücktritt des Staatssekretärs.

Der Rücktritt des amerikanischen Staatssekretärs
Lai fir.g fall in London und Paris große Über raschu  ng
cmSgelost haben. Aber doch wohl nur deshalb , weil man .m
Drange der «Geschäfte vergessen hat , daß es za diesem Rück¬
tritt kommen mich, wenn sie Stellungnahme der Vereinigten
Staaten zur Früdenkfrage endlich gelöst werden soll. Reben
dem erkrankte» und politisch abgewirtschaftete .' Wrison kann
sich ein Lan ^ iist nicht n.iehr halten . Oder hat man von
Lansing eine erlösende Tut erwart »l, weil er seinerzeit den
uus Gnrepa F'eimkebrrnden Wilson so merkwürdig unfreund¬
lich, fast möchte man sagen, ungnädig empfing ? Eine „er¬
lösende Tat " wäre gleichbedeutend mit Diktatur und Staats¬
streich. ?il>rr die Ui.ited States sind bekanntlich ein von de:
öffei tlicheu Meinung eifersüchtig überwachtes Stuatstvesen,
und alles gebt hülsch imch Schema sfl der Verfassung und der
Gebräucke. Als RücktriltSgrund Lansings wird ein kl- iner
Kompelen zknnflikt  mit Wilson angegeben. Das ist
natürlich Kulisse. Die tiefere Wahrheit ist, daß Lansing gehen
mutz , Neil Wilson im Augenblick noch nicht gehen kann.
Fallt der Mantel , muß der Herzog nach. Aber zuerst fällt
der Mantel : Lansing Und dann wird Friede mit
Deutschland!  Lansing war dem glücklichen Deutschen
Reiche niemals günstig gesinnt. Er hat immer schon gestoßen,
wenn Wilion crsi rüttelte . Als Wilson noch Friedensnot :.,
dichtete, erklärte Lansing bereits , Amerika stehe am Abgrund
des Krieges. Als Wilson die diplomotisckwnBeziehungen mit
Dcutschlard e.lkroch, verbreitete Lansing geflissentlich bü
„cmtliche Meinung ", der Krieg Amerikas gegen Deutschland
sei unvermeidlich und dicht bevorstehend. Lansing wollte den
Krieg »m jeden Preis , und das schlimmste war , drß man ihm
rsfen ins Gesicht sagen konnte, er habe dafür nicht rein staats-
mqmri 'ckie Ern »de, sondern persönliche und — vrivatgeschätt-
♦;' \ c. Man erinnere sich des New Dörfer Jobberskandals nach
WrlsonS letzter FriedenSocte ! Der bekannte Makler Themas

0 Laufen versicherte ver dem Untersuchungsausschuß unter
Eid. ein Mitalied des Kabinetts gehöre zu denen, die aus der
vorzeitigen Kenntnis der Note Börsennutzen  gezogen.
Sofort wurde Staatssekretär Robert Lansing krank und nian
riet ihm, n ieder Advokat zu werden Er mußte aber dann
auf Wilsons Wunsch „nun erst recht gerade" im Amte bleiben,
um die kosen Mäuler zu stcpfen. Und nur: erst recht gerade
trieb Lansing zum Krieg und spekulierte jedenfalls politisch —
ä la baisse Als Lansina im Juni 1915 der Nachfolger
Bryi -ns im Staatsdepartement geworden war , schrieb De.
Willi cm Bavard Hnle.  bis zum KriegSeintritt der Ver¬
einigten Staaten amerikanischer Korrespondent in Berlin:
„Es ist der bedenklichste Vorwurf , der gegen Herrn Wilson
er heben » erden kann, daß er niemals Reizung gezeigt habe,
sich mir bet « «.enden Männern zu umgeben. Sein Kabinett
ist ein Kakinett von Nullen . Als eine Sammlung politischer^
Kuriositäten köniiie cs Wert haben. Als Körperschaft, die
die Angelegenheiten der Nation leiten soll, ist es verächtlra,.
ES ist ü' ckst ein einziger Mann darin , den des Landes Urteil
auf seine» Sitz berief. Es ist nicht ein einziger Mann darin,

- auf den man . von seinem Amte abgesehen, irgendwo in einer
Brrsomml .' Na eincs DrtzeitS von durchschnittlichen Männern
von Affären mit irgendwelchem besonderen Respekt hg-ea
würde Kerrn Lansings Tolente als diplomatischer Altache
sind vielleicht respektabel, aber es wäre ganz unsinnig , zu

. sagen, daß dieser plötzlich entdeckte und schnell beförderte
Unterbcamte ^ ein Staatsmann sei. Dem neuernannten Be¬
rater des Stactsdepultcments ieblt gänzlich, absolut und
schn.mchvcll die gerinnet Oualifikation für sein Amt ." Das

p - -ar b.tter - Aber Herr Hole, noch 1914 Wilsons Spezialagent
kn Meriko, n.ußte es ja misten. Heute, auf den Trümmern
-er ganzen «melikaiiische» Kriegs - und Friedenspolitik sieht
«>le W. lt klar, daß l-iitter Wilsons 14 Punkten und 25 Grund¬
sätzen nicht nur ein schwacher Präsident , sondern auch ein
unfähiges heimatliches Kabinett in Washington gestanden hat.
Als Rachfrlgcr Lansings . wird P o l k genannt Das wäre
das iikl'che. Bel Erledigung des Stcatssekretäcpostens kommt
in .Washington siels der bisherige erte Beamte des Stnats-
d partcmeuts in Betracht. So wurde ja auch Brhan durch
Lansing eisitzt Seitdem Lansings Verhältn ' s zu Wrlson
'ebenso wie das des 5 bersten House) gespannt wurde und sich

Nock, ans schriftlichen Verkehr beschränkte, war Palk ja
auch Lansings Vertreter auf der Pariser Konferenz . -r.

*
.1*1«. Rotterdam . 17 Febr . (Drahiberickt .) ..Daily News'

‘ melden an« New Pork über die Differenz zwischen Lansing
und W' lwn u. a.- Lansing hat gewünscht, daß der Völkerbund
ausschließlich ern internationaler Gerichtshof sein soll und
hat s-ch aus juristisch-technischen Gründen der beabsichtigten
Aburteilung des Kaisers widerjetzt.  Auch sei
er gegen die llbeinabme des Mandats über die Türkei dura',
die Vereinigten Staaten.

mz  Washington , 17. Febr . (Drahtberichi .) Die unmittel¬
bare Felge der Angelegenheit Wilson-Lansing wird wahr-
sck-e nlich dle >> « ., daß jede Aussicht auf die Rati¬
fikation des Friedensvcrtrages geschwunden

- v't.  Elmuiigt durch die neue Entwicklung haben die Anhänger
vckn Senator Lodge am Samstag die Anträge des Senators
Hilch-ock vcn :orten , von denen man erwartet halte , sie würden
z.rc fcWa:,.if.r„ Ratifizierunng überleiten . Nun ist man so
weit, wie Ilion rm November war.

Die englkscken Revifronsvorsckilä -ie.
n« . Amsterdam, Ui. Febr. Wie „Allgemeen Handclsbladet" aus

London nreidet, schreibt der „Obseroer" es sei unmöglich, die neue
Wcitcrdnung aus gesunder Grundlage jii  errichten , ohne daß
früher oder spater eine Revision  des Friedensvei-

trages durch den Obersten Kongreß aller Böller,  seien
es nun Alliierte, frühere Feinde oder Neutrale, die dem Bäcker»
bunde angehören, vorgenommen werde.

„Deutschland bedeutet keine Gefahr mehr".
Erklärungen drS italienischen Ministerpräsidenten.

mr . Paris , 16. Fetrr. Ministerpräsident Nitti  erklärte
hcm Paricktechtaiiterdes „Matin " in London, seit  1 5 M o n a-
len  heitren cs die Alliierten vergessen, dem Fr edenszustand
l.erbeizufüb '.en. De lebten in der HoffriMarg, von Amerika
komme Hilfe, und in der sehr prekären Lage, .n der sich Europa
befindÄ, denke es nicht daran , daß die Arben aller seiner Be¬
wohner ohne Ausnahme unerläßlich fei . Die Alliierten hätten
bis jetzt gelebt, ohne Rücksicht auf d e 300 Millionen Deutsche,
Österreicher, Bulgaren und Türken zu nehmen , die durch ihre
Arüeft und ihre Bodemerzeuguifse nicht zu entbehroii.de Mit-
vlbciter an der Wiedclaufrichtnng Europas seien. Man müsse
mit der Politik rechnen,  d e man seit 15 Monaten be¬
folgt kpröe, Re 300 Millionen als Feinde  betvachten Nitti
logte. Deutsch taub , von dem die Alliierten Wiedevgntmachnn-
Lfn ocriangsn . ist zur Nntähigkeitz zu produzieren verurteilt.
Cre haben-nlütZ von Deutschland 'zu befürchten. Es ist vcll-
ftäudig in ihren Händen. Es hat weder eine Flotte noch
Rohnvateriali-en, es bedeutet keine Gefahr mehr.

Um die Auslieferung des Kaisers.
Die neue Ententenote an Holland.

Dz Paris , j *. Je »r. (Drahtbericht .) In der Antwort
des Obersten Rates  der Alliierten , die in der Frage
der Auslieferung Dillulins II . au Holland gerichtet wurde,
hcrtzt cs : Dir Mächte haben von der Antwort der holländischen
Regierung aift ih-. e Rete vom 15. Januar 1920 hinsichtlich der
?>'!slieserung des deat' .bcn Exkaisers Wilhelm von Hohen-
zollcrn zwecks testen Aburteilung Kenntnis genomnien. Dir
trn den Mächten während des Krieges ,im allgemeinen Inter¬
esse gebrachten ung.heuren Opfer gehen ihnen das Recht, d>e
Niederlande zu bitten, auf ihre Weigerung zurückzukommen,
die sich jiiitzt auf annehn .bare , aber ganz persönliche Er-
wgWngen einet Staates , der im Kwege abseits stand und
vielleicht ittckit ge>>au alle Pflichten und Gefahren der gegen¬
wärtigen Sluute abwögt. Die Verpflichtungen der Mächte
gegenüber ihren Völkern, die Tragweite der in Rede stehen¬
den Frage und schweiwiegenden polittschen Verantwortlichkeit,
die ßch ans der I'U'foabe der Rechtöforderring gegen den ehe¬
maligen Kaiser ergeben würden , bestimmen die Mächte, ihre
Forderung aufrecb : zu erhalten und zu er¬
neuern.  Tic Mächte verlangen von der königlichen Regw-
rung nicht eine Preisgabe ihrer trrditionellen Politik , sic
glauben ober, daß die Natur ihres Gesuches, die nach ihrer
Meilinwg 15*4-1. allein cder doch urck-t zur Hauptsache von der
inneren Äei' etzocbi'Np der Niederlande abhärrgt, nicht ge¬
nüge.' d ginürtigt wird. Ilm den ver .uttwortlichen Urheber
des gropcn Kriege? abzuurteilen , können wir wicht die
Schafft:ig eines Ober st en Gerichtes  abwarten , das wrt
ier Vcrfolgui.g internationaler Verbrechen betraut wird.
Gerade- das in Ar Sslcbi genommene Urteil wird einem soleheu
Gerickukbvf den Weg bahnen. Die Mächte wünschen festzu-
slellen, daß der Völkerbund noch keinen solchen
Grad der Entwicklung erreicht hat,  daß eS ihm
oder irgend einem tvr durch ihn ins Leben gerufenen Gc-
rstite gelingen köi.nte, vollständige Genustuung zu schiffen
Würde die Weigerung der königlichen Regierung , den ehe¬
maligen Kaiser auSzuliefern , falls die Weigerung aufrecht
erholten lleii 't nickst einer unheilvollen Präzedenzfall
schaffen, der gcc'gnrt wäre, jedes Dersichren eines jeden inter-
natioi .ulen Gerickstshafcs gegen hochgestellte Schuldner un¬
wirksam zu wachen^ Die Note vom 25. Januar wurde über¬
reich im Nanwn der 25 alliierten Mächte, den Signataren des
Flicdensvertrages und gemeinsam mit ihnen ist der größte
Teil der zstilinerten Nationen sich bewußt , ditz es unmöglich
ist. die grinei' lamen Kräfte ihrer Forderung zu verkennen.
Das wirtschaftliche und foz-dsle Leben der Völker wurde er»
'chüttert und ift noch gefährdet durch Hungersnot und das
Elend, das- eu-e fürchterliche Folge des von Wilhelm II . ent¬
fesselten Kriegs ist Die Alliierten können di« Über¬
raschung  n ckit verbergen, die sie empfunden haben, ails sie.
in der holländischenAntwort nicht ein einziges Wort der Miß¬
billigung für die durch den Kaiser begangenen Verbrechen
fanden. Holland, dessen Geschichte lange .Kämpfe um die Frei¬
heit aittweist und dessen Äe.vechtigkeätSwille führ schwer ge-
iftten Hotz sollte nicht eine so enge Auffassung seiner Pflicht
bekunden und sich damit außerhalb der Gemeinsam keil der
West stellen. Au den Pflichten., denen sich aus nationalen
Gründen niemand entstehen kann, gehört, daß man im Verein
mit uns eine exemplarische Bestrafung der verantwortlichen
Urheber der Sckreckcn des Kriegs festsetzt und srch bLmühtz die
deutsche Nat on zur Auffassung der Solidarität und Menfch-
ftchkeit zurückzuführen, da sie immer noch zögert und auf den
falschen Theorien ihrer Negierung verharrt . Von diesem Ge¬
sichtspunkt ' aus und nicht ausschließlich t« m nationalen
Stauchiunkt haben die Mackste die königliche Regierung ge¬
beten. ihnen Wilhelm von Hohenzollern auszulwseru , und
erneuern heute dieses Gesuch.  Die Mächte möch¬
ten der Regierung der Niederlande in Erinnerung bringen,
daß sic, falls sie darauf verharrt , sich um die An-
'vefnmeir der königlichen Familie auf holländifchom Ge¬
biet . so nahe an der Grenze nicht zu bekümmern, so¬
wohl direkt wie indirekt verantwortlich  ist dafür,
einen Verbrecher vor der. Forderungen der Gerechtigkeit
in Schutz zu nehmen, als auch verantwortlich für eine für
Euri -pa. uiib die ganze Welt gefährliche Propagairda . Di»
jtai Anwesenheit des Kaisers unter durchaus unwirk
sanier Konti olle in geringer Entfernung von der deutsche::
Grenze , so daß er der. Mittelpunkt einer tätigen und Wachsech
den Lrtrigü vwler titibt,  stellt für die Mächte, die für die

Bese.tigung der Gefahr übermenschliche Opfer brachten, ein:
Bedrobuug  dar , d>e anzunehmen man nicht verlangen
kann. Die Möchte hcken di? Absicht, Maßregeln zu
ergreifc 'n.  w ' c sie ihre eigene Sicherheit gebieten. Dir
Mächte können das peinigende Gefühl nicht verhehlen, das
ihnen die Weigert ng verursachen würde , den Kaiser auszu»
fteftln . chiw irgend eine Prüfung der Möglichkeit, wie öve
Bedii gurgen Hollands in Einklang gebracht werden tonnog.
mit wirksamen Maßregeln , sei es an Ort und Stelle , sei c?
in ' En tfernung des Kaisers,  deni Schauplatz seiner
Verbreckvn, so daß er gleichzeitig außerstande gesetzt wird, arf
D-euttchla.nd künftig seinen ungünstigen Einfluß ausz -rübe-i.
Obv'ob! diesi-ii: Vor schlag auf se,ten der Mächte gar nicht ganz
entsprochen wurde, dürfte er dock: FeuaniS geben von jenem
Gefohl. dem sich Holland unrnöglich entzieben kann. Die
Mackste inachrn io der feierlichsten  und d r i n g l i ch st en
F orm  die hilländische Regierung auf die Tragweite aufmerk¬
sam, kie sie einer newen Prüfling der ihr gestellten Frage
bein-essen Sie Nü,ischen zu verstehen zu geben, wie e r nst
die L -rge werden könnte,  wenn die Regierung der
Nieder lande nickst in der Lage wäre , Zusicherungen zu geben,
wre sie die Sicherheit Europas  gebietet.

Drs Kohlenkrrfr.
Der Reichskanzler über die Notwendigkeiterhöhter Produktion

VV T.-B. Essen, 17. Febr. (Drahtbcricht.l Eine für die Zu»
kunst unseres Wirtschaftslebensaußerordentlichbedeutungsvolle Be¬
sprechung vereinigte heute hier Mitglieder der Reichs- und Staats-
rcgierung und anderer Behörden mit Vertretern der Unteriiehlner
und Angestellten des Bergbaues und der Eisenindustrie. Es handelt
sich uni die Frage, wie die dringend notw-ndige Vermehrung
der Kohlensördrrung  hcrbeiiicsührr werden kann. Reichs-,
kanzlcr Bauer  legte in eindringlicher Weise dar, daß

vermehrte Arbeit das einzige Mittel fei’ das Volk aus s-in-r
/  Armut und dem Elend zu rette».

Leider könnte aber heute nur in recht bescheidenem Maße mehr ge¬
arbeitet werden, weil nicht hinreichend Lrohlen verfügbar seien. Die
Kohle sei der Schlüssel für unsere ganze Wirtschastsstellung. Es
müsse die Aufgabe der Regierung sein, dahin m wirken, d:e g-r i e-
denser zeugung wieder zu erreichen.  Das ließe sich
nur dadurch erreichen, daß länger als sieben Stunden
gearbeitet  würde . Eine Zukunftsfrage von einschneidender
Bedeutung sei im A>-genb!ick, daß es gelinge, die jährliche Kohle»,
erzeugung erheblich zu steigern. Dies sei die Hauptaufgabe der Re-
ksicrung und Volksgemeinschaft. Nach dem Neichskanzlev legte Herr
L t i n n cs dar. daß eine Mchrsöcderung van SO Millionen Tonnen
eine tägstche Mehrarbeit von 1%  Stunden erfordere. Diese müßten
ssch an die reguläre Schicht anschließen. Die Transportarbeiter und
Eisenbahner usw. müßten aber auch länger arbeiten.

Die llberstimden diirften nicht mit 25, sonderu mit 101) Prozent
Zuschlag gezahlt werden.

In der Brvtvcrsorgnngseien die llbertagcarbeiter mit den Selbst.
Versorgern gleichznsieilen. Sir müßten zu de» normalen Inlands-
preisen 24 Pfund Brot und 4 Pfund Fett gelüfert bekommen Die
Vertreter der Gewerkschaften  führten aus, daß ein¬
bessere Ernährung  für den Bergmann crierderlich sei und
erklärten, daß die Dnrchsührungder geforderten ttbrrstunden gegen¬
wärtig eine zu greße Belastungsprobe darstelle. Gegenüber dem
Einwande. daß die anderen Berufe zuerst die Arbeitszeit verlängern

'sollten, entgegnete CisenbahnministerO c se r, daß der B er g bam
vorangehen  müsse, weil er gegenwärtig die wichtigste Jndusirie
sei. Es handele sich hier »m keine Arbeitgeber, oder Arbeitnehmer-
frage, sondern um eine Nngelegenheitdes ganzen Volkes. Dann
erklärte ReichspvstministerG i e s b e r t s: Wenn die Regierung ins
Rubrrevier komme, um die Bergleute »m eine erhöhte Kohlen.
Produktion zu bitten, so sei das ein geschichtliches Ereignis

Gctinge es nicht, der Kohlenkrise Herr zu werden, so gehe
dos ganze Volk unter.

Auch die Eisenbahn müßtt länger arbeiten. Di« Verhandlungen in
derArbeitSgemcinschaft über Forn , und Maß der notwen¬
digen Mehrarbeit  werden bereits am Riittwoch ansgeiwm-»irn werden.

Österreich und Ungarn.
mz.  Graz . 10. Febr . Rcrcki einer Meldung des Miene,

Korrespeistenz-V.uetNitz be'chäfttgtt sich i» Fürstenfeld ein,
von der sizialkcml kliutisiben Partei einberufene Verkammlunz
mit der Frage deö Anschlusses W e st u n g a r n 3 an
Hsterreich  Mlbrev : Redi .er pcokestierten dagegen, daß
'.veeen der Veisamnilung seit Samstag die Grenze vom
ungarischen Miliiär cf gesperrt sei und daß das Militär auj
Peisrnci '.. die zur Teil .- obme an der Versammlung die Grenz,
übelschritttn . Schüsse abfeuerten . Unterstaatssekretär Dr.
Eisler führte a .is . das in der ungarischen Note enthaltene
Anerlsietcn müsse mit Entrüstung abgewiesen werden, da die
darin ertbalieren Veistprechiliigen tvertlos seien, denn der
Friedensvertrao von Nenillt, verpflichte Ungarn nicht, Lster.
veick' LeblmSmittrl zu liefern uni den freien Lebensmittel-
Verkehr zu genäbrkcisicn.

Dre Bewegung in Irland.
mz. London, 16. Febr (Reuter .) Etwa flinfzig bewafft

nete ir.flvfinte Mäiwer grif ' en am Sonnkagmorgen di;
Po ' izc' stadien Eallytrain in der Nähe von Dnndalk an. Nach
diristlirdigcni jllimrke. wobei heftig gefeuert und zwei
Bomben geworfen iri -rten , wurde das Haus rn die Luft ge.
ftreugf und tier Polizisleei unter den Trümmern begraberh
*jie  Ji gieifcc führten alle Waffen - und Munitionsvoc-
räte fort.

Die rumänische Grenze.
ir/ . Bnkarcft, 16. Febr . Der Ministerrat bat im Einver¬

nehmen mit dem Generalstab beschlossen, die rumänischen
Twappen b' s zur von Elemeiweau beitimmten Grenze zurück-
zuziehen. Die rrmäi .ikchc und slowakische Bevölkerung imll
aicht >nter ungarische Herrschaft kommen Mrd Leantrrat
Raiunnng von TrarrrsirU)Ll.len.

t
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• Deutschland.

Der hessische Vertreter für da» besetzte Gebiet.
mz.  T - rmstadt , IC. Febr . Die die „Sursifi . Ztg." mit-

teilt, ist der Provinzialdirektor der Provinz Rheinhessen, vücfi.
Jlal Best in Rr-inz, unter Belaisung in der Dienststellung
und der Bezüge aus derselben zum L a n d ko in ni i f ( j t der
besetzt« ! helsiicbe» Gcbietstril« ernannt und als solcher er¬
mächtigt werden, die hessische Rrgier-mz und sämtliche hessl-
icken Beberdc» dös iesetzten Sssbictes gegenüber den Dele-
gi»rten der Hiken Ki-mmission bei der Rhrinpravinz und den,
t berkrmmando der f,o,.zö'iscbe» Nhciirarmee in Mainz zuterlrelen.

Bayern und Koburg.
mz. MSmijen, IC. Febr. Ter Staatsvertrug

wischen Bauern und Koburq  über die Bereinigung
obi.rgö mit Bauern wird heute veröffentlicht. Danach wird

das Gelnet des Freistaates Koburg mit dem Gebiet des Frei¬
staates Bayern zu rineiii einheitlichen kicbiet vereinigt
Die StoalkhebcitSrechle über da? Gebiet Koburg geben mit
dcr Vereinig,:nn cnf Bcrvrrn über. Die Landgerichts- und
Obrllandesgerichtsgemeinschaft mit Preußen und den
thüringischen Staaten ist herboizufiihrcn. Dir Reichsrcgie-
rung soll ersucht inerten, in baS Reichögeseh über die Ber¬
einigung Koburg?. mit Bayern eine Bestimmung des Inhalts
oufznnehinci:, daß der Zeitvnnkt des Inkrafttretens des
Reichsgesetzes durch eine Verordnung der bayerischen Regie¬
rung testgesetzt werte. Im übrigen regelt der Staatsverband
tre tr.reren Angelegenheiten im Iufti,wesen, WohlfahrtS-
wesen, Schulwesen usw.

Amerikanische Steinkohle fllr Deutschland.
mr Hamburg, 16. F-cbr. Dcr japanisckie Dampker

.Tschifv-Maru " mit 8200 Tonnen amerik Mischer Stein¬
kohle ist ,, 'tf der Elte rivretrossen. Ein Teil der Ladung ist
für Berlin, der andere Teil für Hamburg bestimmt.

Kleine politische Nachrichten.
Die ,.D Alka Zty " erfährt von unterrichteter Seite, dag

bisher nirgends sie Einberufung Reichsdeutscher
zum  p o l r- l l che n M i l!  t ä r d i e » st durch die Polen an-
geerdnet werden sei. DicS sei auch nicht beabsichtigt. Zn
einzeli ei: Orten erfolgte nur die Eintragung der Militär,
pflichtigen.

Wie die „P . P. R." erfahren, wird dar R e i chs a m t kür
D o b >>n n gc we se n am l. April aufgelöst  werden.
Tie Turrksiihrune seiner Aufgaben wird auf die Zentralbe¬
hörden der einzelnen Länder übertragen.

Der „B. L.-A" meldet: Wie der Berliner Vertreter de.'
»Franks. Ztg" zuverlässig erfährt, ist von der NeickSregiecu» ,
mit einem bolländiscbr-: Konsortium ein Vertrag aus
Lieferung von einer Million Tonnen Maio
abslschlosstn werden. Die Lieferung erfolgt schm von der
nächsten Wrcl>e a».

Wie an- Weimar gemeldet wird, ist vom Vorstand des
V: eins Deutscher ZeitunpSverlegec »ine allgemeine
Z e i t ni,  g dv e r l c g e r ko n f e r e n z auf den 22. Februar
nach Weimar  cinberufen worden.

Ter ..N. 'Zürcher Ztg." z»folge wird in etwa 14 Tagen
eine deulßhe Delegntir» in Bern eiiitr-ffen, um die im
Dezember abgebrochenen nirtsä>aftlichen Vcrhaiidllmge.i mit
der Schweiz wieder  a u f z u n e 6 mc n. Die Initiative
zu dstsen neuen Verhandlungen soll von Deutschland aus-
gehen.

Für die Durchführung der von Deutsch!,nd auf Grund
des FriedenSvertraarS zu bewirkende» Lieserungen von
Kehlen »nd Kohlenprodukten wurde im Geschäftsbereich des
RcichkministcriumL für den Wiederaufbau eine besoud.-re
Stelle v.it de' r Bezeichnung Deutsche Kohlenkom-
Mission in Essen  errichtet Als Vorsitzender der Kom¬
mission wurde dcr Otertcigrat Tr . Schulz-Brstsen in Essen
brstcllt.

Zur Beilegung der zwischen dem Arbeitgeberverband
deutscher Veljiclernngsaestllschttftcn einerseits und dem
Zei,t>c.stcr!and der Ar-gestellte,> und dem Gewerkschoftsbund
artelcrstilS verbliebenen Streitfragen wurde im Reichö-
arbeiUiniiiisirrium ein Schiedsgericht  gebildet.

Tie unter len Talakpflanzern Badens  feit
langem hrrrsil ende Unzufriedenheit wegen der bestehenden
hclwn Preise für Tatakfabrikate hat dazu geführt, daß
Tobcokrsliüizkr deL Bezirks Lnhr den Streik  beschlossen
haben: sie nollc-i keinen Tabak mehr abliefern, sondern rhn
selbst rernrleitc»

Kv. gcUlctttiiaJ Nachdruck verbotriu

Die Werft.
• i Roman von Albert Petersen.

In Hut und Handschuhen !«m Louiza aus der
Hinterstube. Sie hatte sich eigentlich.ruf viel stärkeren
Widerstand von seiten der Muhme gefaßt gemacht, als
sie geäußert halte, daß sie täglich vor dem Abendessen
ein Stündchen spazieren gehen würde. Aber Muhme
Maria schien in den letzten Wochen überhaupt viel
weicher geworden zu sein.

Auch jetzt sagte Maria de Botz lächelnd: ..Na, dann
sieh dir Christiansheim nur gut an."

„Ach, Muhme, in mancliein ist'«, als ginge man in
Brügge — an, Rozenhoedkaal»der Minnew- ter", und
leichtfüßig verließ Louiza das Haus. --

Sie war auf den. Weg zum Hafen, dessen schattige
Allee sie gern aus suchte

..Louiza, Louiza —'*
Da faß Hanna Lembke vor der Tür ihres sauberen

Häuschens— die verwelkte Alte mitten in der wuchern¬
den Pracht der Stockrosen— und winkte dem jungen
Mädchen zu.

Eigentlich war Louiza die Aussicht, statt eines
Spaziergangs eine Cchwatzstnnden-it Hanna zu ge¬
nießen. gor nickt recht, aber sie konnte sich nicht weigern
und sttzte sich zu Hanna auf die grüne Pank.

„Na, das ist recht daß Sie auch mal ohne die Muhme
ausgehen. Louiza. Cie lollten man mal Boot fahren.
Hatten Sie dazu nicht Lnsti"

„O. das wäre so was!" rief das junge Mädchen,
„haben Sie ein Boot, Iran Lembke?"

Die Alte lächelte geheimnisvoll
Bon, Innern des Häuschens her drangen feste

Männertritt ». Ilnd bann stand Jan Eornils in Sport-
tnütz» und Sweater im Nabmen der Tür.

.Guten Taa". foeie er überrascht.
Loviza reichte ihn, mit ihrem reizenden Lächeln die Hand.
Hanna lachte spitzbübisch, als wäre ihr ein lustiger

Stretch gelungen.

Dcr Schulgesetzentwurf.
Ta ? Reichs,ninisteriuwdrS Innern hot jetztd.'m ReichS-

rat dev Entwurf einer GcsttzeS über die Grundschulen
und Au f hc b u n g der Vcrs,hulrn  zugehe , lassen. Dir
h.'bci. dm nriei '.ll 'che,' Punkte de« Entwurfs liereitS stuycr
kurz behc'i dclt. Der Gelrtzeutwurf lautet:

8 l. Tic Bvltc-lchule ist in de» vier untersten Jahrgängen
zugleich cilr- 0' rnildschuIr kür das mittlere imb höhere Tchnl-
ii'fffii envri,richten. Die Arundsckmltlas'en (-stufen, müsst,
unbeschadet il »er Av.snabe „IS Teile der DolkS'ch»l-e nach
ihicm Lchr?,tl . ihicni Lebrvlaii und ihre», Uuterricht. betsleb
so geuoltrl werte», baß sie „ach erfolgreichem Besuch ihre:
obei flci, Klasse <Dmic, die ausreichende Borbil-
2u » g stir de» „umiilrlbr.rcl, Eiutrstt i» eine mittlere
06  c I, tlo !,c rc  Lehranstalt gewährleisten.

?ür leseudcre Fälle kan» durch die Landeszentralbehörde
zugelvuen werden, daß noch weiiere Jahrgänge einer Volks-
chule als Kruiidschnlklasie eingerichtet werde-, und daß da'-ei
der Ltbrpla» dar Lehrziel und der lliilrrrichlSvetrieballer
hö,ued:ch,,lkla!stn einlvrrckwnd geändert wird,
m L ^ ie bestehenden ösieiitlichei, Vorschulen „nd
eeorschnlklaNen sind alsbald a n j z u be l>e u. St itt der so-
foltigen vi-U'pri, Aushebung kann auch ein Abbou in dcr
De:,e erielpc». dcß vom Begin» dc'S SchuijabreS IN20 oder,
mo dies nicht rngänaig ist, spätestens zu Beginn des Schni-
irhree ' ie- l,22 „» dir unterste Klasse nicht mehr geführt wird

*1  ll ' san' le Abbau kpalcstrns zu Beginn des Schuljah -es
1024/25 ttbge-cllestc» sein mutz.

Fiir p i ivaie  Bcrschulei, und Borschulklissen qck»en die
gleiclw» Vorschriften, d-ech kann da, mo eine bildige Auflösung
oder ein ''alvj.'er Abl>au eehedliik« wirtschastlich- Härten für
di« Lehrkräfte oder die lI„lcrh<iltu„gS»rä^ -r mit sich bringen
murdc oder eS ans örrlichen Gründrn untunlich ist die völlige
Aiifli-wiig l .S zum Beginn des SchnljahrcS U»Ä»/ :!0 aufae-
s.bc' lwn werde». Wied ein Aufschub gemährt, so ist dafür zu
wrgen. daß, die gelamie Schülerzahl der Vorschulklassen den
bisherigen Umfang n>cht übersteigt.

A.'k Vorschulklassen  im Sinne dieser Bestimmun¬
gen gelten stets die für Kinder in den ersten drei fchulpslich-
tigen -̂i-brgäi-oen bcstimmtci, Klassen an mittleren und
hcherei: Lrl-ranstallen sowie selbständigd.-stehende, zur Vor-
ecrritling kür ien Eintritt in eine mitllere oder hebere Lehr-
ai .ssolr dienende Schulklassen. Die Lande Sk,.-Horden sind be¬
fugt. allgemein oder für einzrlne Stlpilqittunge-, oder ein¬
zelne ^.rt i-le» auch hie für eine-, weiter.-., 2ch llvstichtrjah--
gang l essimm.'e Kieste zum Zweck der Äucheo mg kür eine
Bersch,.lkloste IIN Eil ne dieser Bestimmung ;>, erklären.
. 8 *’• Wer»>e» infi-lge der Aufhebung oder des Abbaues
öffentlicher Bersch,ilci- eher Berschulk'usscn !,,ld,mtlich an-
gessilllr Sibcer und Lehrer,nnen in ihren bisherigen Stellun¬
gen eui' ekllrch, so können diese Lehrer lLchreriniien» auch
gegen »I:re» Willen nlme Schädigung in ,hGchaltsan-
»PN'ckcn an andere öfsentlichc VoikSschrl.- , obre mittlere u-rd
höhrie Lei ranstc.l!en versetzt werdc-n.

8 4. Privatunterricht  für einzeln- Kinder oder
gemein sanier Iliücrrichi »iir Kinder mcbrcrer Familien, die
ssch zu diesem Zu-cck ziisamme,-schließen, darf an Stelle des
Blffichek der Gri-i-dschule nur in bcsonüerS dringende»Fällen a»-r.al,mtweise zrigclastcn werde».

8 5 Ai s den Unterricht und die Erziehung blinder, taub-
stuminec stl-tr eihöriger, sprackllrid-eibder. schwächst,,niger. kru»;.
Haft terankanter. ' ittlich gesährdeter oder verkcüpp-lter Kinder
sowie auf die dem iluterricht und d-er Erziehung dieser Kinder
bcjtiinnitrn Anstalten und Scl-ulen siiildc» die Vorschriften
dieses Gesetzes keine Anwendung.

In dem Beoleit-ch, eiben des Ministeriums heißt cS:
Wenn auch l er Rcuai-fbau des Schu'mesen« in, „llgcincinei,
erst auf Grund tcS Erg bniksrS der Beratungen der Reich?,
schulkc-i'ferc»z geiegell werden kann, so besteht doch di-
drinaerde Nelwcnt igkeil, in den Ländern die Einrichtung der
Griintschule se ick-ncll wie mögl-ch zu l>eschlietze,i. zumal der
Aufbau d--r Grundschrrle naturgemäß mehrere Jahre in An-
sv,a.ch nehmen wird. Ter Entwurf will diese Möglichkeitschesscn

Aich tie Begründung des Entwurfs hebt bervor, es sei
nicht möglich, bis Ostern 11120  mit jeglicl-er rei>bSgesctzlia> n
Lös,,, g -urückiiiballei, da eine Reihe va» Länden, bereits
im Brgrifsc stehen, selbständia vorzuaeben. waS eine Zer¬
fs litte,una deS deutsckwn SchulweleriS noch sich ziehen könnte
,'nd uutcr llmstäi-de» die Länder zwingen würde. Maß.
nahmen, rie iie jetzt ergreife,,, später unter dem Zwange ei->esReichkglsei-eS wicker »bznändern.

Die Bemessung dcr Mindestdauer  dec Grundschule
auf vier Jahre wird doviit begründet, daß MrinungsverU
fchietenheiten>:n»e, bet- Pädagoge» nur nach d,rüber bestehe».

..Äch, Herr Cornils, Fräul .-in de Botz sagte eben, sie
möchte so gern einmal Boot fahren."

Jan dachte an seine Pläne und müßte einen Seufzer
unterdrücken. Ader schnell hatte er sich gefaßt und ant¬
wortete: ..Wenn Sie ssch mir a'tvertrautzn wollen. Ich
bin gerade au? dem Weg zum Hafen"

Ohne jede Ziererei nah», Louiza an, und die beiden
schritten zur Anlegestelle der Werft

Jan half ibr ins Boot, und mit nnternehmunzskustiq
leuchtenden Llugen festte sie sich,:uf die Steuerbank.

Er packte in die Riemen, und bas Fahrzeug schaßdahin.
übermlitig winkte Loniza »ach dem Strande hin¬

über' „Lebewohl, lebewekl. w?' fahren nach Holland."
Jan lächelte. Wie allerliebst war sie.
„Cie rudern aber. Herr Somit *, als wollten wir

heute wirklich noch nach de». N»rds»e."
_ ..Ist '« Ihnen zu schnell"" aber er ließ sich nicht

stören: er hatte das ksiek'".hl, -ils müßte er Louiza mög¬
lichst weit aus dcr Nähe der M-.-i,kchen bringen.

Drüben lag dcr Ort . mo Resta fast ertrunlcn wäre.
Jan blickte hinüber. Aber was aing il-n das dunkle
Mädchen an? Was fiimmett» ihn heute bic Werst?
Morgen, morgen wiede».

Louiza war der Richlung seine«, Blickes gefolgt.
„O die schönen Wasigrr,s..-n". ries sie entzückt.
Mit wenigen krast'aen S' äßen brachte er das Boot

an die griine Buck't. . Die flachen Blätter raschelten an
den Wänden des Fahrzenas Er zgz bie Riemen cm,
und nun begonnen sic zu pflücke,-

..Genug, genug", rief sie ics'll»ßljch mit heißem Kopf.
Aus der Ferne drang das Schlagen einer Chrijtians-

heiw-r Turmuhr.
Nun wart -t die Mubme mit dem Ab»ndrsfen. dachte

Louiza. aber sie bat Ion nicht. znrückzufahr»n.
Auch Jan dacht« nicht an H»imkehr Er gab sich

ganz dem Zauber des traute» Zusammenseins mit dem
holden Mädchen hin.

Sie wor»n zur Mitte d»? Stromes z,lrnckaeru>ert.
Jan zog die Riemen ein, und sie triebe» sacht slußabwürts.
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ob tir GlUi.dichulr vier obcr sechs Jahr- ode- noch „.ehr
Jahre vinlusten seit D»»ie„ei> herrsch, in Kreise» brr
Pal >.gegen tai-in ,„>ch ei» Zwelse! bariiver, f* dir  Grii -ib.
icknile eine Tauer von weniger -NS vier Jahre ., -richt 'iaocn
darf n'.' i, einer dreijährigen Dauer, acn biSberigen Vor-
schulen cnt's' ilchcvd. würde der sozial- Zw.'ck ver Scuiidickul.',
die Kii ter aller Bevölkenlngskrrise so lange wie i»üc,!ich i-,
der glc'chrn Sck>i«Ie zu vcrciniqeu, nur in unznreickwndeN

sie erfüllt werden. Außerbei» wncde eine nur dreijäh-ige
Gn 'vdschvlc dir Scheidung der Kinder » ich der Art der Be.
gal ' vi ' g „i .t tzeabsicln igie» B c r u f r >, u l>b >l d u n g zu
einem Zestpvnkt„elwendig machen, der für eine richtiae Auj.
lese ,.,'ch keine / vrcrläst'gcn AuhaktSpuakie bietet Die dre>.
>ohr:ge st rundstbale würde aiuli für da- ttt »'nein llmpif.
d-ln.,Sprc>eß lulei de mit' l-rc und lwhere S>b ilwclrn nicht
de-, i,ct» c»l 'gen grfestiglei, Unterbau  abgeb»». mii den
ui» so iie-iiger verzichtet werden d,rf . als aer A istlicg der
geistig tcgai len Kinder aus allen Volksklassrn und der Über»
gang in andrre B'ldnngskl.issen dnrck> eine längere
Dauer irr  G,nnd >'chule sickxrer gcwährleistrt werde als
dnick̂ eine kürzere. Dazu komm« noch, daß dem von der
ReichSvcrss-ssung für olle Sckmlen geforderten Arbeits»
unterrich,  besonders in d.n Kl .lst» der Gru-idf-chiile,^
auk vädacn gischen Rücksichien ir.l 'bodisch und räumlich ri„
»mkri:g,rict,er und hecvorragcnder Platz zugcvicsei, werden
niüsse.

Ausland.
England.

sshurch'lk -egen da» Klassenintrrrffe her Ar-eiterpart«k«n
„nd de» BolschrrviSwuS. mz. 91 in fl erb am, 10. Febr. Laut
.Algen er» Honde!»bt.'d" rickiieie Churchill  in seiner Re.de
in Dundc« bciligc Angriffe gegen die Arveiderpartei. Die
nrriven Leut« in der sozialistischen Pariei beteten ihren russi¬
schen tzschcn'tl an und o-lai-blen von diesem Al-gvlt. wa-S ihr.
schlecht untrer ckit.'te Einbildungskraft ihnen vvrgci'.ikrlt. Dabei
zc-atcn sie sich mebr denn je »nsähi-g.um die Aufgabe der Bil¬
dung einer vrvrnrwavtl eben Regeri .ng zu übernehmen. Dies
komm.« dal-er . ineil die sozialistische Partei eine Klassen.
Partei  geworden sei, deren Klasleninterelsen  über
deii Interessen de» Starts itäardrn. Sie hätten keinerlei Be¬
weis danir g liefert. d.rß sie für die schevierigrnA-ifa-il-en,
denen si« aegenüberstcchen.' eine zweckmäßige und nützliche
Lö'u-ng wissen. —Laut „Westtn»lst-r Gazcdte" sagte Churchill,
-n -der russischen Frage  hebe er a-lleS getan, um die
-:nt'bc-«lschc,pistischen Truppen zu unicrstützeu. Es war Ehrrn-
foch-'-. ihren mii Vstiffen uud Material zu kneifen. Alle Grog,
mächie werben be r e» e n, daß, sie »ich-i kräftiger gemeinsam
die l-olschwistische E-e'ähr ins Herz treffen louutcn, bevor sie
zu auichtig geivardcn fest

Amerkka.
KriegSbränte in Amerika. Eine Anfstellnng de« Krieg?.

arbcitSaintS besagt, daß :l,7 KriegSbräule. die 16 Völkern
enlstevmm« ,, min d e glücklichen Gefährtinnen Rcw florfet
ScQ-aden sind. Unter ihnen befinden sich2 Deutsche. 1 Pon ».
piejin. 1 Rumänin, 1 Palm , I Holländerin. 2 Spanierinnen,
- Schweizerinnen. 4 Balgicrinnen . 6 Dlaliserinne», 13
Schvltiiinei,. 21 Inländerinnen, 64 Engländerinnen und 2L2
Feonzösiiiucn. Im gem.zcn sind im letzie» Iebr 2260 fremd-
aeborene Frauen an« enal scheu„.nd französischen Häfen als
Bräu!« amerükanischer Soldaten alv.esohren.

Eine deutsche Kommunisfenkolonke?
.sdaag, 16. Febr. Der Berliner Korre-pondent der „Daily

New?" li tid-lrt. daß zuischen der Sowjctreqierii»., und den
Führern der tcuts.hcn Kommunistenein» Übereinkunft g-
schlrssen werben fei. wonach dir russisch« Sowjetregiernnq ei-,
grös.eieS Terrain an dkr Wolga zwischn Saraton, und Tula
zur Verfügung gestellt bade fü: ein« deursche Komiunniste-r»
kolonie. Die deutzschrn Kommunist-n .xittr» lwkchlosscn.
s-0 0 l. 0 Kc m m u n i ste n n a ch R u ß l a n d zu sende  rü
In Berlin „ ,.d 'Leipzig seien Bureaus eingerichtet worden,
wo Meldungen AnSwanderungSlustiarr »»taeaei.g.'nolttineir
wüidc». Es seien fchen zahlreich Meldungen erfolgt, so daß
im Mai die erste Grunpe dorthin ahwandern werde.

Die Räumung Odessas.
mz.  Amsterdam, 17. Febr. (Droh!bericht.) Der Kem.

stenftnopeiler4'erichicrstatter der „Assoriatcb Preß " meldet,
dc-tz all« Franzass-n ans Odessa sich ft, Sicherheit an Bord der
all irrten Sebisfe besindcn.

Eilühend stand die S-' nu-: in, W:st.-„ jumitten eines
flammenden Himmels. Die Spitzen der leichten Mellen
blitzten, wie mit goldenen fronen geschmückt. Und
außer dem Lerchenjubel kein Laut ringsumher.

Schweigend laßen sie sich im Boot gegenüber. Träu¬
mend sahen sie vor sick hin Nur mltünter tiafen sch

ihre vlrcke, um danu gleich wieder abzuirr-ur.
Auf Louizas Schoß, ihr z>- fußest lagen die weißenSeerosen.

Plötzlich sagte er h \\v. ..Singen Cie ein Lied, bitte."
.Cie aber warf einen B-' ick um sich, als wäre es ibr

peinlich, im hellen Tageslicht zu singe», und antwortete .' .„Nuchhcr.
Drüben lag schon Tording mit scharfen Umrissen

gegen den gluilot -n Himn.-el.
S -, da ist ja schon die Stadt, aus der Ihre Familis

sta -.mt. nicht wahr/ " rief Louiza plötzlich lebhaft.
Er nickte nur. aber lein Gesicht harte sich oerfinstert.

Cr liier mit dem Mädchen, da- er dock nicht lieb-»
wollte, allein zusammen! Hatte er denn seinen großen.
Plan vergeflen? Wurde er «einen Vorsätzen, ' seiner
Pflicht, seinem verehrten Ercßohm untreu? Nein,
nein, aber — heute nur — nur heute noch—.

„Ah. das da drüben ist wohl die Werft? Wie tot
die daliegt", sagte Louiza. den Arm ausstreckend.

Da entfuhr ihm ein Stöl non. aber er riß sich sofort
wieder zusammen und antwortete: „Ja — ja — das istdie — Werst."

Das Mädchen sah ihn erstaunt fragend an. Doch
er fuhr schnell fort . „Ja . der Betrieb liegt still."

Als sie nidit antwortete, .vriiel et in so finsteres
Grübeln, daß er aar nicht bemerkte wie prüfend ihn dasjunge Mädchen beobacht ffe.

Die Sonne war untergegang:». Der Westhimmel
glühte warm, aber wie eine gewaltige, lang,um auf¬
steigende Wetterwolke kan die Dam-iierunp von Cncit
hcrgefchlichen llnd wie .,inter einer Dunstlchicht stanÄ
die krünlichblasje Scheibe des Vollmondes.

(Sciilrguna kolat-t
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Wiesbadener VLachrichten.
©emelnnüfifge MSSelgefeUfchaft.

„ 3 ^r Vcvscrguog der mvndevbemillolto » Bcvökkerlrng mit
K E wi '̂ m Qctvätci  ist . für öen Rogierungsbez rk
frri eirae  8 ^ " ^>u !«iitz:ge Nu-si-a-uische Dlüb ?Ioertri -cbSgC'
PW m. b. H. mit einem Kapital von 830 660 M . unter
Bete von 18 Gomoi -nLcn (Darunter die Städte WieS»
l^ detr und Frankfurt ), 8 Kreisen um- der Ha»idwcrkskam -mcr
W^ ibrden Heyru ' ^ t worden . Die Gricllschoft bezweckt, im
groltzê N gutf und billige 23?rt >e1 herskelien zu lassen
und )>e unter güiisligt » Äbzr, '.j4ungSbc>) inguiioeii au Milbder-
neüiÄwlte und 3lfitlcl -hinl »fffrt'i | e a -zuaebeil . Von - er
Kai ^ uwchcn L« i- estza» k ist ihr ein Betriebc -kaPitt -r von
0/2  i ,ctHi.-tr:cn 3Kcr £ zur Verfügung gestellt wor - en und ein

^c«! 8 Millionen Mark . für den die Kreise und Gemein

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Nosgavr . Erste« Matt . BiXU X

W 1« für t" S Screhde Geviet führt , 'hm  den ' nässten Tagen
tv !-cd der Tag der Eröffnung d-oser Stelle noch bckailntgügebenwcDüen

^t -rmgurm von überzähligen Re .sende » stutzen aber die
«chÄsiuer häufig auf de» Widerspruch der glückliche» Sitze » ,
den. Sie  berufen sich auch auf die Angaben , die u, den Doge»
über o.e Za bi .der Sitzplätze aiigebracht sind. Um derartige
Me  nungsverichvedendciten zu vermeiden , hat der Mi .ni .ster der
Mfe» t. ,chc» Arbeiten in einer bes-oio- cre » Verfügung  des-
dalb amgeordnot . daß - i- Schaffner ermächtigt werden , bei
lwerfullu ^ « f .den Sitzplätzen mehr Rasende u-n ' erzubrin.

,on t >st . Dir zuerst S tzenden müsse» also de»
Ocachkomrnvnderr. so wert ek geht , noch Platz ingchen.
afrr„ 7 Sf ' tungftifjus . ^ Vom Postamt wird mis mitgetosst:

u " & Ederen Zeitungen ünü Zeitschriften au«
Teutzckiaiib . deren Einfuhr nicht ausdrücklich

verboten ist. könne » wieder durch die Post bezogen werden.
W«w * -? •w - ? -' ®’' m Ntxhteii der Strassen .buh :i wurde » in
ffi' 3 ' 11 Lch -enenverburder , bestehen - ans ll Millimeter

vor de», ^AiAau ^ Kuvferdrccht . entiven - ch. Die Pol .zci warnt
!>a>vn Dertnsektoren No Regie-ungsbazlrk, Wler-
?S* B . PÄi . lutj Montag, ben 1. ML» , nachm-It.-zs->,otf)ft o M., Gasthaus ..Zur Krone" " - - *--
■Iper gen. Bormittag
eine b - lftandsjitzung statt. Der

. . . . 2 Uhr, in
Houptstrahe. zur Sefprcdiung wich.

— Der Evangelische Bund versammelte unter Leitumg des
Eerrn Pferrers Merz  am Sonniag seirre Getreuen in der
dchtr .efüllien Ringkirche zu einer errieaiten PrurdeSfeier , d e
an se>.Sichein Gepräge :uib  geistigem wie künstlerischem Gehalt
cer letzten BuiideSse :er nicht naclrstand . Dom Ruf als Fest¬
redner war .Herr Universitcitsprosessor O. Pfennigsdvrf
«Bonn ) trotz mehrfacher Schwierigkeiten gefolgt , ira über
»Die Person Jesu im modernen Geistesleben"
gti sprachen. Rach-dcm gerade in letzter Zeit wieder das uralte
Problem der Pe -sori Jesu von mehr oder minder Berufenen
oufgervllt mir - , war es von heb ein J, °terefle . desen Altme ster
rer lipolopetik darüber zu hören . Während ün modernen
G-e:sler«. !'en v ' clsach versucht wird . JefuS in neuer und Herste¬
ller Beloichtung .zu erschauen , betont .-Herr Professor Pfennigs-
torf fcc Unfcrrürftxrrfrit und Unn >un 'd^ '1x2rkeift de r üix.' rr *:tfen =>
[< n Perfoi .'lchlcit Jesu , dir wir ein „rocl >r cke bronr - " m
de-m siutendc » Goifteskanipf der Jahchuied -erte steht. Die

-Le.telle der wunderbaren Ein -druckskraft der Persönlichkeit des
QeiLnndS . die Ecr allen Grössen der Menschheit nickt ibres-
glechcn acfundru . sieht Redner in dem einzig dastehenden
Gottes -Sohn -Äenusstfein Jetzn . dos in nuffällgem Gegenfah
ktlht zu dem KiicchitschoftSbervusstsein der anderen Gotdesver-
^iuiber w e Buldlm . Zeno fker. DLoses; die llr ^nbe seiner
Macht find t er in f« m positiven Charakter seiner Lehren , die
er n cht nur srprcdiqr . sondern auch gelel -t habe b,S zur Hin-
garoe a>m Kn uz . De :.l die Li-êbe in ilpn war , redete  IcsuS
tw>n ihr u : d musste sie leben , weil er Reinheit und Siiiiickrkpi«
vbtr . koi>ni.e er sie überzengend predigen . Dar » lieg » die
Wurzol der ern ..-iyar «ia-n sit« xk« r Kraft des kvl .' nds . der in
erner EnirvEnng ohne Bruch ui » Stillstand ' dis zum Ende
vor . ebcn fsruhte,  rrc »§ entere ^ oltcskäm ^ fer wollen und eriech-

, wen. aber nicht vollbringen kmnten . Ta ? durch d e ganze Ge-
sihickt; der Ch -rsienhvit >achue,cl « re Widerftvrben gegen die
Per,on Jlu erkchri Redner durch den S -uig oer Mosischheit
mi)  Erbchuiig uc* Bcrl >errlich -.,.ng. der sich nicht mit der äuss.
■:*tt &dß :d :tl)e t und Sehhstcrnie - riq .ing des L-eilnuds abfs .t-
den und seine giftige und seelische Grösse nicht ' versieben mag
Sp ^ iell in der deutschen GeistcsnefchchÄ wies Redner dieps
Wicerftrebeii vom herrsche » u » d beherrscht lei » wollende .,
Germawn bis zu dem die KreuzeSgesch chte abl hncwdc»
Eoeihe . Rich. Wagner und Nietzsche nach, die alle aus ihrer
Sitl ' stbeslicidiAi » g und ihrom Glcniben van dem über,
menischentum erst herausgerissen werden musste,r . um sich
M -rsch ch dach der werbe »,de » Gewalt des Eovigk- it -s » u »!d Er-
si>sung .sgcbankeirs durch Liebe zu beuge, :. ' D :e Mensch, ge-
worber -e Kraft der Liel « eber seihe» wir nur in Jesus , und
darum , werden wir von der Mach,t seiner Persönlichkeit nie
loskommen und in ihm de» Führer sehen miisscir. was wuch,
kommen miry, getreu dem B lvlwort : „Es ist in keinem an-
tern Hoil . . . ". Einen wahrhaft edlen Kunstgemiss bote -i

tz« !'
sprfchnig »ev nm D-utschen Desm,ektor-nbunL

»uud, bebau« , ei scheint ein Kenjlikl int Subtputam .'nt unvermeidlich,
noch ein Weg der Veiftänd-qting gesunden wi>d. r>e» diirger»

i v l,e lr liI mnB bladtcr » Dr. Landmunn-Franlsult nt» Vülgel«ei>le»
kankidiiien nusstellem

tzochwnsserschLden.
(Rasse,. 1». Febr. Die tzochinnffuschLd» bezlfsern Nch

» „ ' '5B/EkNunq de« städtischen zsinanznnsschussr, über ii Millione.i Mcrk.
? ;*• ti * - ch°ben on straften 11 000 M.. an Eller und Siö 'en-

«rücken 9,3 000 M.. an, Mühl-nleich 72 00., M.. Rosen.
W.^ 0 M "N ftL! tischen SebL,wen , 30 000  M .. am Sck».,.. il ZtOOL

e cchtbaf 12 000 M .. an den Salinen über 1 Million Mark.
StÄÜL Ä»rflnlcßcii über 678 000 M. u. a. m. Hierzu kommen nccb die
>-«Yasen. die dre Privatleute durch die Überschwemmung erlitten haben,

Sport.
v® ic£ rtw r * «™*rra«I‘ (» : r ., . «r* 10. geben« -and in bet

ihre Jti .. 1,ef?n, $.aft £? c Eauipieltag  statt . Alle Be.eine hotten
fomiti hl schnndt. Nachdem Gaufpielmatl gleinei » die Anwesend.n
ftiei. fi. *ie* f ' ^ Uche er den Jahresbericht und den Bericht über den
Mr Cl . <i>» bestimmter Arbeilsausschutzsoll b«n Arbeitsplan 1.09
MLrr ei^^ . i “S5b‘Iuen' « »raesehen ist an rurnlpactlerischorArbeit im
irn Lm , a/ir '.'0ri n,1353,e5(>af>fn ) in einer Zehnerftafsette gedacht lind
»̂ !e> r," Meistorschast Den Wiesbaden verbunden sein. Dieser Lausll iro -.lne lttnritto (,'in(»t,riinA tu» Olli»e- nn:t>. • —-

uptpuntt der tagesorbnano n ird die B -
afiuMetei, --- însektorenbund an die Reichsreoieruna
L !"L.' :k!!..chE,Hrift lem. in weicher p.aktische RarschlLoe ä --

ür Ser« tr. eil ? °u'wech. werden die ein-elnen Tesinsekiorenda¬
für C« ge trafen, daß der Höchster Desin-ektorentag gut beschickt wird.

- « ereitotter Diebstahl. ^

ML« ^ « " bliche « erbrnucher oen Brennst-ff« im
«cV ftrnu2 rtB^ * Berd.-auche- von mindestens 10 Tonnen Kohlen.

„ manatlidi muten lau» Bekannimachung des Reich-i-
cMenkri' mI. aw oom « Hebruar 11,20 (Reichs. n.t- ioe? Nr. 31 vom

tatten «äoeeckN >, M-ldunqen bi, spaiestens 5, MLrz tSi!, erneut er-
öna.n -ieô ^ V- ' M-not sind in den Bestimmung-n fe tte And«,

l îeile n„« *n i . f ^^ faJ ,en  6 nb  bei den M hnlcn Stellet zum
Melde«- ., ->n Meldekaitendeft mit 5 Kart -n (SO Pf . für ein™T»‘S St'nÄ 'XBS“”“ 1“ '•*'<
stHrSS !* "? s !s .i ?r«Ä
»nd ko.N -e- . ckusgehoben. Nur bezüglich der Zeitung«
ittmmunoen -k. r»/? n5 " bl«-bi es oorlüukig bei den bisherigen Äe-

„ bnd die noch befteheuoen Tefchräntungen im P stnuf-
Vestanweifung-.. Zehlungsanwe, ungv . Za' lk r e -.

eft,Meu ^ l-»?.„„̂ " ' b«ketretkehr zwischen den übrigen Teilen der sran.
ind^ den des zum Saargoviet geitörigen Teil-1
Ä - b.-m inbe'etztt-N Dentfchkand fortgefallen. dies?- Beilehr regelt sich
,orten noch den allgemeinen deutschen Vorschriften.
' art»n *h!«Ü-i?-,l,h8' oWil b«>" Eisernen Kreuz am weitz-schwarzen Bande
hta * t ‘«‘j b« 2nnbgeti(6t9btorifent. Geheimer tzberjustlzrat Voll«
»rächt  und der Erste Staatsanwalt Geheimer tzustizrat Hagen  dahier

vorberichte über Kunst, BortrSge unv verwandtes.
am ssNg ^ n-- mak7' stn̂ " " " tes  sieben Augustin"

®!f.*“ i , ‘ ier- Dienstag. b.:n 17. Februar : ..Nora". Mitt-
beu t?.. . Dir Frau ahne schatten" D-nt,eistag, den 19.: Ein

ben M : „Die Efardarfürstin". Sam .tuo den 2,.:
SiE VNoine - kB ' "ad,mUta3i-
ni nlÄhi'.S»r!;V. ? r „„? °t9' n Dennerstag, Ist ein R-m- ntikernb-nd ,m Abonue.
Ä ' lIh iK angefetztt Ausfuyreaoe stno Marge!t i'eue (Klarier,
-onotr ..°.b«"? Er Se' monn ZrMer (Vioiinetz Zur stufführuna geiangen
f * “p -),b Rr- 1 in F-Dur und Sonate 13 Nr. 3 in D-Lioll oou
^rocken. RvtEoi ' rn SL ?nb. Variationen über ein Original-Them>

» 2 ’ ^ H."bedt. sowie zweite grope Sonote in T-Akoll
V -  m Freitag bietet Woche»argef.herie Zyklus,

onzgrl (3 Sinfonie von G. Mahler) ift oet schaden wo.den.
.„«I». " nsttoet Abend. Am Samstag findet im groften Saal« des Zioil-
ard keim-nn' ne-t ^ n̂nu ? «!>n Leilung in den Hände- uon Vtr,,-

Mandr» '̂ Sr «,,!.**« . Mitwirkende sind neben ihm Martha Bommer. Lizzi
SrÄ, S ‘%t  “ nb  6ult °° ^ cahg. Je : V- rve.kauf beging

Wiesbadener vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
i. Fek'uar . 3?Sun>t-n. .der„ BUHnenm.tgl . d. ,, .findet

finde, »!»* Einführung  für Wiesbaden s.-in. Mitte oes WahresMst «in Waldlauf statt und >m Herbst wird ein Lternlaui d e Arbeit frören.
S ™ L/ •“« , ? Somtner die Sladtmeifterfchasten in allen voikstümlichen

(ttmjellampf) ausgetragen, auherdem die übnng. n zur Er-
« »' ui” hmr ooraonoumo» werden. Mit einem

die .schl'etzt der ösfentliche Zahrerbetrieb. An
ftteüfn?»»?» i*.!. 1? *o? ts „Reichsausschufes am 20 Juni und an das
■Iftirnr. , r. ru ^ >n Frankfurt wurde erinnert. Alle Leibes.

llfkedende Vereine sollen emgeladen werden, mitzniun. Üde.h, >ot
»nt ?, tu "J1* *1? Spertoereiuen Fühlung genommenwerden

b t 'ie Grundung einer Ortsgruppe des Reisssaarschn"es ins Auge ge.
oedon ^ t*n,c? ‘,.ncr,ti  Mitteilungen des Saulpieltoartr bekenn, ge-
oeicn ua,en . fchlctz die anregende Sitzung nach zweistündigerDauer.

.«"(bell. Am Sonntag unterlag die 2. Mannschaft der Epieloer,
a« en S .Priratwetlfpiel aus dem Sportplatz Wawst atze
Se ?) miNi ™ !1)01 Ui  Sportklubs Dorulsta 1S0S Rustekheim
i. w Leichtathletik. Der Sportverein Wiesbaden p!bt seinen Mitglieder«
TmnhoNe d» ' °ft! ?." L Gelegenheit , u keichtathletisch-n Lbunget- in der
7dis  Realgymnasium : in oer Oranienftiahe. Von
der bäe libunae « der Damenabteilung statt. g„ die sich die
i orden dle gbö^ ^"n'chi'eKtn. Mit « ..ginn oer beferen jnh^ szett
% fS .."1 bos ffieie »erlegt und mit einem Training zu ein-m
.S* ' beginnen  mit dem der « e.ein in diesem jah t dj erster
leicht»,Iche.ilcher Veranstaltung an die Aienllickikei, tiete, will.

Gerichtssaal.
Laden- «nb Kellerdiebe. Im Oktober o. X rmv im 'lonMfirh <*
^€- -̂ 0I ez Höckmann aus Höchsta. M. rmd̂ der Elektro-

aus  Unterliederbach in Höchst litte Anzahl QaHn«
6ei » el̂ er ©eieflen̂ cii die beide» etaa für 12 090 M°

l .ebensmrtter̂- Wem. Kleidungsstücke. Seife. Zrqarrrt-» und Tie. stall u.
verurte lte f.etfmann wMn :ünf schwerer'und

Ä ® 54K ^ ‘ üLWSff . M ?. Mnü.nten . Zu'chcha., undDiebstähle mit einem

ob noch g 23, Dhs 2 die berechtigten —
Vorsübrung des Films rerletzt marken sind

dahm: E» war zu prüfen,
len des « gisers durch die

Dies ist bann geschehen, wenn
Wu -,nM'r .1 U'^ ' « chkung oersog. wird, wenn 7n^ iond7r77gm!t°'e7ne
Kn ette. ' E, wbttck. '*i. V W 'Z >« » « «-itzi o°7 kein»
ftoiser- clVvuJäL  verstellt,nz eine erh-blichz Kränkung de,
bierbe? ke-n- vfn . c u* t */ . daraestelUen Brrqanqr wahr °ind, sp elt
e.° Dis5. Ecmit hot der Kaifer das Recht auf die Vernichtung

uZurixfi * deshalb erkannt, alle ffrempi.ire der Film? ün̂ ' die
i föff e «fli" miUhb ^ "«kuhrnng ousfchliej.I.» hett mieten Barrich-
ten TU  l ers<!«bte\ \ n  Kais «,bilde, an, dem Film find zu,ien Die Kostest des Verfahrens trägt bei Staat.

S"3anclel§ 1eU.
Eerliner Devisenkurse . -

W. T.-XL Berlin , 17. Februar . Drahtliche Anezahlungan !ttr
3381 .00 O. Mk. 3889 .00 8. für !00 Gulden

l8' Ke77hre ^ M .wi.'kunĝ ' --^ -°-''^ u^ «in „« ün.er Abend"
läugerin Fräulein Anuie Zi

am
statt.

' LUg-iagt: Mik Eifaubni , der chntenHz' CpeV«;
Siaiile.n Slnnie ckinner.̂ Kammer>anger Herr Peter Lordmann.

Belgien .
Norwegen
Dänumark
Fchweden
F.iinlanU

. MWI , . .. , - r &ert 'ige.
tthiur Rick-irr kB:«k>r :ck, »nb de- Herrn Crpen -fion Ecktmtz.
Herr Plärrer Merz dankte zu, „ Dcllwss dein Fe -tredner ' iu,d
tcn Kii - filern :n -vanmen Warten mrd br-b lteniwr . dass ev .inge-
lifcker Gi rnbe und deochicke.ffimst uns enls O-uelle » des Traste?
x«hili<t >en Fr>;en imd die dunkle Zukmist erhellen mock-ien . E . L.

— Ankkauf von Silbergeld durch die Post . SikbergcD soll
bekam,sti ch auch durch die Post aiwekaust und der ReichSban!
zug-eführt werde » . Jetzt hat das Rechsvlsstm nifterium ange-
cldncil , don Sukberemkauf mit allem Nachdruck zu fördern.
A-'cktt nur die Postäwcker , sondern auch die Lan -dbriefträger
h: de» sich an der Ännechme der Münzen zu beteiligen . Die
Postanstellen siillen die gesamte Beamtenschaft ü>ber die Wich-
t^ ke'E der Massna -lw-e untcrricksten liistd k-ahin wirken , dass die
NörF chk« :tz, SVcwg .<ld durch Vermittlung der Post zu ver>
kau kein, in weiiesicm Umfang bekannt wind . Für jede SLber-
mark wird dein Beamten , brr zuerst de Münze aus privater
Hand cmpfä -tgt und rege » Zcliluiig des Preise » anm -mmt,
eine Veimitiilunqsgebübr von 10 Pf . bewill -gt.

— Ein stenographisches PrvfungSamt soll bei der Handels,
rammer in Frankfurt a. M . ringer ick,tet werden ; jalfrlich sollen
hier Prüfungen stehtfiiiden . MinLeslkei -stung rst 156 Ze -len.
Preis d >r Pnifung 6 M . ; bei alißerterm 'nl -icher Prüfung
12  W . Wer di« Leisst-ingen wird ein Zeugn .» erteilt.

— Der Tommcrfahrplan wnirde ä » Friedenszeiten in
De '.itt-'cki-land regelmässig am 1. Mai eingekübrt . / In dem letzten
Äi 'fren ist es nicist oinen Monat später geworden . Tie deut¬
schen Eisenbuhnpern -eltungen sind sockken uberec »-gekommen,
euch in diesem Jahr den ne-ucn F .chrplan erst in 1 de.m 1. Juni
vnzusühren . Die Verichied '.bng ompfiehllt sich schon. deslxM.
d-e.k der sommerliche Verkehr , -n ?de sondere der Bäderver ^ r.
au -ch in p-efem Jahre wohl später ein setzen wird , so it>cat er
librrbgusst in Frage kommt und bedient werden kann . Matz-
gebend für die Entsckclduiiq war die RitteLung der schweize-
rncke » D-undesk -achiien, dass sie ihren Sommerfahrplan am

Juni ein führen werken , ebenso wie die andere » Grenz,
larider der Schweiz , insbesondere Frankreich un -d Italien . Auch
w gellend t -lanen die beiden grossen E s?nbuhrivor >ra lturi .geu
rasfelbe . Unter d csen Umständen lag keine Veranlassung
der , die Schwierigkeiten des Übergangs daiduvch zu vergrößern,
»css der Sommerfobrvlan zu verschiedenen Zeiten eingeführl
Wwd tz« Anisckilüsse während eines ganzen Monats zrun
<eii( nicht übereinst mmen . Grosse Änderungen oder gar Zug-
dcrm-ebrunaen dürste der Sommerfahrplan unter don jetzigen
UMftändcn kaum bnngen.
~ — AilSniivling der DitzPlSye in der Eisenbahn Sitzvlätze
und bei der herrschenden üliertüllring der Tisenbahnzüge sehr
l-egr-lrrt . JiN Friedeiiözeite » s«tss Niam be-l dem reichl cheII Platz-
»ngebot in den Wagen der deutschen Eisenbahnen im allge¬
meinen reck't begnem . Es ist nicht mehr als recht lind billig.
£«»» jetzt die Sitzplätze so weit als möglich ausgenutzk wer-
den. Die Schaffner weisen deshaid den Reisende » meist mehr
™ 0'’1" konsi üblich war . So können in der 1. Klasse
i-  B . mit Leichtigkeit mehr al « die vorgesehenen 4 Reisenden
jn êinem SlJbttff nutergebracht werden . I » der 2. "

mn PI '!tet(ore,Sft̂ i»n6.r -t 't' 0imn^ ST' Landes-Heater. Mit Erla .ibnis des
ms r,kJVei« r « ^ rI* delery, >,err Luanda!, Herr Ltoi;enbe' a
°» §e ln ^D?» ktt>r'? ' Rh » "bm b.°Ä Vf m ^esiden -theater. ' Mit Erkanbu-üi-iiu, « lum. Weinklause: Frl . Hardt, Bortruz -diou, Heu

abonlomet (ebemaligrs Mitglied des Reud»!, -,.Th-it-rs » / er,
und »ed? unter^ eiwna n u/ ^ Ä«" Abend bedeutend oerstaikl
n Jiturrf is , S b ÄSpe,i meifieL4 "si Dirigent des Kurcichesterseinen genustieichen Abend s',ig -n die bekannt.n R men.

,n empfohlen ®“lf<ircc  h °->delt. ist der Besuch wärmsten«
An « dem Ver -eknskeben.

U 'ob*  si!,*Lt,nmr?/ , nö<bcn " «̂l ftriegsiabrei halten sich am 4. u -3
iL d. M die dienstfreien Beamten der „Ä? iesbadener Bokiitel.
lunden mi'. !$Ui ,^rgesetzten ;u ein.' r n̂feier,3 ve ,jf.a5- "r..J5 o1̂ - Eesellenheu; eingefunden. Der Saal wa- b o

gefüllt und frole Feststim-nung he,richte, zu ter auch die
"/ "" !̂ .d »"">tenkapel» ihr befände' S Teil bett-ngen

»Li 'Ä u J,Srl *,i W< der erste Borst,ende Herr Poli 'eiwachtmeiste'-
T.Uü UL 5? un(fI s,t  S" n'*f«n6en mit einer kernigen, lemiittollen Anfprack-e
. «-«-5" ^« i berrafchuno und Freude löste die Mitwirkung der ersten Krö t>

slm'is-ftunftterlpiele aus. -reiche Herr Dt ekto. Nen?jes als
te'-ndcr- Festgabe gesandt batte. Die Darstellunge» der Küast'er fan' e-,,i»en so sto-ken Beifall, dafi sie sich zu de onddrm ^ '’’w ■""Y~Z"  n irr., -rr i’r '. iv. i ii .-.ugghen ae:ftan,en
ei Bei lauf de» Festes kann als ein gkan-ooster ste>eichnet nerden -umul
uch dar Verbbrinl, zwischen Vorgesetzten un» Beomiel. ein derm'i ĥ .

-,,Tt;9 «"s : dafi allgemein der Wnn-ch laut wurde, recht
b 4 » " Beisammensein das kollegiale Empfinden und Zu.iammenstalten zu pflegen „nd zu ftöiken.

721 .2S G.
1728 .25 G.
115 3.00 G.
1353 .00 G.

335 .60 ti.
Italien . 539 . 50 U."
ttu»ck»n . 337 . iO O.Ncw-Vork . .
Paris.
Schweiz . . ,
Spanien . . .
IV,en alte . .

• L >. Oe. .
Prag . . . . .
Budapest . . .
Buigarien . .
laonatuntinopei

89 .40 G.
889 .39 G.

1718 21 G.
1683 .23 G.

40 .96 G.
35 .86 G.
88 .4 > G.
35 .96 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

721 .75 a
1731 .75 B.
1458 .00 R
1357 .00 R

390 .40 a
540 .50 R
338 .10 a

99 .80 a
700 .70 a

1721 .75 R
1696 .73 R

41 .04 R
36 .04 R
99 .30 a
33 .0 4 R
00 .03 a
08 .00  a

100 Fraukes
.103 Kranen
10J Krunen
100 Kronen
1,0 Fin,-„Marie
100 Lire
I Pfd. SterlingI Dollar
103 Franken
10, Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
10) Kronen
103 Kronen
100 Lei
1 türk. Planä

Der. . . .. " ei " S« m Schutze gegen schädliches Kredit.
,,s b«.a kKredalchutzrerein, E. B.f hielt g.-n Freitag, den 12. d. M., seineilbenif>che tzauptve-sammlung gh, in welcher die a-, ;lcheidendeI Au-,
ck-ustmt-tieder. die Her-en DirektgrH. Mal». K. Duenfing(Znhab-r der
,..ma Weberu. - o.i iowie«. Walter 2r. Einstimmig miê Ta " *, J
-^ 50 W C J‘ r >ke --b- itrag der Mitglieder wurdeM fcstaeledt und festgestellt. daft die -ü-ib - itsstilbe au.dsestgestelli dass die -ü-sh- it-st-lbe auch tzm abge.
v:"7, -?r' -'n?,°gr/eohgst In Anspruch genommen worden Ist. Der
ner̂ Auftenstände^ ^ ^gl-eder vor Ausfällen und übernimmt den Einzug

T cki fei i tzcher V ere in für Naturkunde ". Wegen
schaittich" s " „-̂ " fta» kommend», Donilerstug keine-visten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
As» der Dotzheimer Gemeindevertretung.

rc Dnhheim . 15. Febr Ter Hauptpuul d̂ r TauescrdnunE der
bie  derakung über di, Beschaffung' vonzrennho,,.  Zur Ausführung de, fr-Heren Veichlufles. jedeundfoUitog (4 Klafter Holz

’-i ^ ehrfchiag da» Hol, aus dem hiesigen lSemaiiide oalr nicht- 'das
,1 lende wird au» dem Staatswakd« geliefe.t. Dar dafür gefer>e te « ° ,hfginiaV Io n. A . X.‘:„ kl. ü! „ «_

ist ledoch mehr . (» dreimal ,o hoch als d̂ ür die hiestge Hclzabgai/ 'f!»'
ür̂ mi flMe ? 150 für  Knüppelholz un% Gl) Jf.ur iuü  zl ' eUcn Zlrecks werterer Beratung wurde die AnaLle"en5«»si

■it ' T 'rl- nb,rifc-"? ist das kiesige Hot, noch b ° ,rostte°m nich. alle" g^
t b dab sich noch mehr Arbeitic dazu melien. — Der

IX* 1* ™ ' bi >dunasichnIe  wird von tfWMsVi.
.ha*0?? <I5*U- • entsprechender Erhöhung des Sia .itsinsch-sie, soll

fmiipigc Setrag an dem Zushutz dar i>)emeii,"e eiü z, we heg
bê "°'I ' !ekenen Umieanng de, Kanal,  in der Rhetnslrafta inii

?!t $ t !*2X *£LJS& 2:  S ! M werden und , «, W !k-r

L ÄS ' " "" «-"-hm-gû zur' ve:,astaItunz «e'ileeor"lanj »i[Ua't5

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Kc-wof n« die Nachfolgerschaft Tr. 'Sappe» in F-ankfprt.

mH  « t,*r?IÜnß'\ ** 15ir ®f5t# I 'e:  MaqistratSwahlousschutzbcfljloft
mit H pr an 6 Stimmen die Ausschreibung des durch Tr Luopes ^orr^or'n
i^ werdenden Bürflermeiflerpoftens. Mit diesem Bes tj*- *- ^

> Genefimigungspflicht fflp Vorzugsaktien.

"Lptz -i-« ?
I M s bS1 uud  Vonuwaktie » von, 8 1917ifKübl b. ZfQ)  hm zu der Auffassung : eeführt , Jali die Aus-

ffaLe ton Vi,zutjsakUen alltremei » freisecebea worden sei
/ -lese Auffaasuce trifft nicht zu ; vielmehr besaht ünver:
»»dort die Nerordnuns vom 2. November 1917 (RG31. S 987)
lühl'n -n6^k*1'* n,cJ''t nur die Errichtuns voa Akliemrrs ff.
.<haftvti usw.. sondern auch die Erhöhnue des Grandkaoitals
i eraj !‘̂ r„. Ge,?eI,s<;haften  Utiler cewiss -fn VorausJeuimce»
an staatliche Genehuutrunff bindet . Insoweit auf Grund
dieser lclztsrenannten Verordn un» eine 8ta it !i,h ^ Genehmi-
ffunu , rfordorhch ist. bleibt sie aoth erforderlich , wbm m
sic»  um die Ausgabe von VorzuesaKlien handelt.

Banken «nd Geldmarkt.
r Rkcinfscli-Wcsllälisehe Bodcnkreditha -ik. K51n. N»,

Prz°u macht«
• i .* >' ko,uüi«che vockenkreckit-AIiti -ndanic. ßclin . Der Auf-

sicltlsr«! becnlrafft eine Dividende vt.» TV, (i v 7) Prni
5“S fc' iiom Rrmeewinn von 3.31 (3 23) Mill. M. Es H dä
thekelbiZ °lner Dlvlclendeuerh61lu '>d bei einer Hypo-

Industrfe und Handel.
mz. vaimlerwerlce . Siulliart.  16 . Febr n ». v «.

waltunK der Daimler werke wurde bekannt Haß in «p„nnf*
Umfance AlaiencnKSnfe fhr ausländisch ) Rechniino 0^^
fololen. Die Verwalk,ne beschloü daher ^ «Ä iiw
'tändiVkeit des Werkes su sichern , der demnächst ein«1,ht
n ![ erl,! 'V1„/j rner ?i v^' nml’1̂ . fi ien Antras auf* AnsÄ
von 4 Millionen Mark Vom .^ aktie -. ^ it mehrfachem Sdmm
recht vorzuleeen . Die Vorzugsaktien sollen nn Ti

unter Ausschluß jeder GewinÄÄu Äon
I'irmen
werden.

_ - - - „ „ „ | jgp - isceiÄ ft ^ sg
4 % Uma «Mi -E«  Stofo « ich« uf» , bei ta Un. | LL " L » 'LL ' LLüC " ä " L ( LLLL .' Li uLL ' iL

Wettervoraussage für Mittwoch , 18 . Februar 1920
"  Meteore or AbtethmT ckm Physika, . Verein » tu Frankfurt a . M.

Heiler , trocken , mild , Temperatur um 0®, östliche bis
südöstliche Winde.

ZU« Morgen -Ausgabr uin jatzt S S «it«»T

Hchm7g" m "[ ür  d -u Urne*Teil »nd » erlch.sfag,? Ma 's. . e" »ü° s°.'!!!. 'T  vrooin -teiien
Anzeigen

Drucku. Verlag

r , a »*e «»3ocr ; fac den totalen und vrollin' t- ,k.«
nn^ 'L" i W- L ac »« > ean6 «l. t«tl: tu E tz. für vL
nab Sletlnmeu: H. Dornauf.  m .iu.u, , l diicj ^ ei 6“
,derLSch «II«nberSichen  Hofkmchdrucker«,t » Wteaüad«».
>pr«chstund« der LchtiftlaUung t » dt» 1 Ute.
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Wlm-Wgebote]r
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Weibliche Person «.: 3

( Kaufmännische» Personal)

Haussdineiderin

Stencteistinnen
mit franzö .' ischen u. engl.
Sprachkenntn . für Dauer¬
stellungen sofort gesucht.
Stellennachweis f. kau in.
Angestellte im Arbeitsamt.
Zimmer 10. F364

Jüngere
Kontoristin

für vornehm. Privatbüro
oefnibt.

Nur Bewerberin mit mit.
Bildung lauck Ankänn.,
erwünsckt. Offerten unt.
2.  430 an den Taabl -V.

Kontoristin
s. Schreibmasch. u. Büro-
arbeiten gesucht. Sckriftl.
Angebote mit Hougii.-Ab¬
schriften u. GeH.rttSansvr.
an ftofef Stern u. Sohn,
Nevostraße 43._

Bürofräniein.
mit Kenntnis in Schreib¬
maschine u. Stenoaravbie,
für sofort oder 15. März
gesucht. v. Massenbach,
Adol isaffee 28._

Fräulein
für Schreibmaschine und
.Kurzschrift v. sos. gesucht.
Rhein . Kognak-Brennerei
Carl Print . Sonnenbern.
MntWs Mchen

für kl. schriftl. u. sonstige
leichte Arbeit, sucht Paul
Enaelmann , Nhrmacker-
nniiter . Mickelsbera 13.

Tikl-tine umsichtige
Kassiererin.

welche franz . svricht, ver
sof. aefuckt Moritzstr. 10.

Tüchtige

sprachkundig, möglichst a.
der Stab .'waren - Branche
ver 1. Avril oder sväter
gesucht.

Ellenbeck,
Kirchgasse 48.

Tüchtige

Verkäuferin
gesucht F200b

von erstem Lpezlal-Wäsche-,
Betten», Ausstener. blcschäst
in rheinischer Großstadt.

Angeb. mit Pbotogr . u.
Gehaltlanspr . erb. u. 0 . 505
an den Tagbl.-Verl.

Bnllifects
möglichst branchekundig,
slir sofort oder bad ge-
sucht.

Schokoladenhaus
CarlF. Müller

Langgasse 8.

»lize Maierin
für sofort und

Umma
«es. Parf .-Eink.-Genossen-
lckaft. Friodrickilraße 44.

Lehrmädis-en
mit aut . Sckmlbildung l -r
Avril gesucht. M. S illger,
Kri st.. Porz ., Säfn era . 16.
Lehrmädchen

m. g. Schulbild. geg. sof.
Vergüt . ges. Bkeld. 11—1.

Pavierlnins L. Black.
Webcrgastc 15.

f Gewerbliche» Personal ^

Bar-
Direktrice
gebild. . nette Ilmgangsform,
stattliche Figur , gesucht.

Geft. Off. mit Angabe
von Gehalt , Alter und Re¬
ferenzen, sowie Bild unter
8. T. 77!» an die Ala-
Haasenstein & Vogler,
Stuttgart.  F74

Selbständige

komm
die richten und vrobieren
kann. bei hohem Monats¬
gehalt gesucht. Offerten u.
H 500 an den Tankst.-V.

Ms. 6dweiiienii

Wiielllerinä -ä
gut empfohlen, gesucht

Tritz-Kallestraste 9. 1.
Tückitiae .MtzzeilglichmmM
aeinckt.

S . Blnment .ml n. Eo.
Weißzeug-Näherin
ins Haus aeiucht Rhei II-
straste 15. 3. Etage . Drei¬
mal sckellen.

tzeh-UMMii
für Maschine und Aus-
tertianng sucht
Sckiwrrdtfeaer. Kirckn. 76.

Funges Madcken
kann das Pelznäh . n er¬
lernen bei Sck'enf , Ge-
ineindebridaaste 4.
Geübte Flickerin gesucht.

Sonnend . Str . 52, Hth.,
.stim. 22. 11—12 u. 6—7.

Büglerin
gesucht Wäscherei Sedan-
st vaste 10. ! r.

Büglerin sowie
Bügellehrmadchen

bei sofortiger Vergütung
gesucht Blückerstr. 6. P.

Ein Mädchen
kann das Bügeln grnndl.
erlernen . Frau Kris.
W hlftrnfie 2. 9?iflrt

Arbeiterin gesucht.
Färberei Loreleurina 10.
M ^MWAWi
werden gesucht.

Rbeinische Tintenfabrik
Ferner u. Co..
M '.ldstrak-e 40.

Gesucht
MkkliltMil

laut nähen), mit besten
Emvfebl. Hotel Kaiseruoi.
von 5—7 ilbr

Kinderfräulein nachm,
ges. Sckiöne Aussicht 24.

3WS « Wl
für nachm, z. Beaufsichtig,
eines 5j. Jungen gesucht.
Härtung . Wielgndttr . 1.

Hausdame
terrerte Kochin. für Hotel-
Penston ge'uckt. Svrackt-
ienntniste erw. Offert , u
3. 499 an d-n Taalst .-B

Gesucht für herrschastl.
Billenbausbalt auf dem
Lande l2 Pers ) verkeste
Haushälterin
M SmMWeii

Lohn je 100 Mk., gute
Vervklegnng. Adreste im
Tagbl .-Perlaa . Ug

Unabhängige Frau
zum Führen eines Haws-
balts gesucht. Näh. im
Taabl .-Berlg« . O>
Fn franenlos . Beamten-

HauShalt sindet alleiüsteh.
Frävil. od. ält . Mädcken
bet guter D.hdl. D<mer-
ftettum Meid. m. Gch.-
Ansvr. n. K. 502 Trigtzk-P.

Suche z. Fortführen
meines Hai'shalts eine
anständ. Person . Zu crir.
im Tagivl.-Verlgig. Olr

Einzelner Herr
s. Wirtscha»terin . Dauer¬
stellung. Off. u. 11. 504
an den TaaÄ .-Ver ' ag.

eelWudigr Nhvl
die Hausarbeit übern ., in
kl. Haushalt gesucht.
Frau Hauvtmann KonaS.

Sckstllervlgtz2. 8.
Funae Köchin,

die selbständig kocht und
Hausarbeit mit übern.,
gesucht. Lohn 90 Mark.
Parkstraste 18.

Köchin
und

Hausmädchen
zum baldiaen Eintritt ge-
suckst Sonenstraste 4. tei
^er A'w nenstraste..

Köchin
die etwas Hausarb über¬
nimmt und zweite?

HWinöWU
zum 1. Mürz gesucht.

Fran Dr. Tendlau.
Bismacckiii.rtz 6,

Ecke Kl. Wilhelmitraste.
Tr leiben 6354.

Köchin
neben Hausmädchen gegen
guten Lohn nach Mainz
arsuckt. Näb. Wiesbaden.
Kapellenstraste 30.

_ Selbständiges
Allein mädchen
gesucht für kl. ruh . Billen¬
haushalt (3 Pers .i zum
15. 3. 1920 oder sväter.
Keine Wasche. Vorzüstell.
bis 3 Uhr, Ädoltshöhc,
Gottfried -Kinkel-Strabe 3.
Fahrgeld wird vergütet.

Kaffee-
u. Beiköchin

Büfett - u. Scrvier -Fräul .,
Zim.-, Haus - n. Küchen-
mädch.. Stütz ., Köchinnen
„. verschied. Pelsonal in
französ. Familien durch
Hugo Lang. gewervs-
mästiaer Sbllenvecu .ütler,
Bleichst raste 23. Tel . 3061

chu  ackes ge^i 'genes
Alleinmädchen

oder Stütze
mit guten Zeugnist, rindet -
guter günit . Bedingungen
Still , in ruhig . Hai' sb.

Tr . Ana. Freienins.
vorn. Wilhelmin nitc. 12.

1. Stock.
Porznstellen von 11—4.

WWss LüllMädlyöli
bei hohem Lohn u. guter
Vervfieaung gesucht.

Frau Sverber,
Dotzbeimer Str . 20. 1.
Wt. AIÄMHZS .1

acf. Schierst. Straste 10, I.
Eins . Mädch.. cv. taasiib .,

aes. Montzstraste 56. P.
Satiberes ti' cktiaes

Hausmädchen
gestickt. Frau Carl Harth.
Marktitreste 11.

Alleinmädchen
s. sos. ges. Vorst. IN. Ran.
»chm K-4—5 o. 6—7 Uhr.
Stem &cl. Willielinttr 14.
Zuverl. Mädchen

das Hausarbeit »erst , ge¬
sucht Dotzlr. Straste 36, 2.
Braves ordcntl . Mädchen

gesucht, lillmänn » Maue .-
gaste 12. Pgrt . reckt?.

Ordentliches
Alleinmädchen
für kl. Haushalt per soso«
gegen guten Lohn gesucht
SckwaK'gcher Str . 52, 1 r.

Tücht ges
Hausmädchen

gegen Koben Lohn znm
1. März od. sv. gestickt.

Dr . Nos.'ntbal,
Illwinenstraste 18.

Televbon 3938.

Franz . Fam . sucht sofort '
Allein Mädchen
Guter Lohn.

Linbard . Sckikickterstr 8.

AlleimgdAü
welckres kocken kann u. die
Hausarbeit selbständ. ver- .
eichtet, in ruhia . Haushalt
iiesuckt. Zeugnis erford.
Senbertb. Rbeinstraste 34

Sacke für for. besseres
Hausmädchen.
Putzfrau vorhanden.

Frw . Nerotal 16.

Alleinmädchen
zum 1. März gekuckt

Moritzstraste 68. .3.

Alleinmädchen.
das tockzen kann, in klein.
.Haushalt auf t . 3. aefuckt
fldeibeiditraste 20. I.

Tücht. Alleinmädchen
od. St .itze bei gutem Lohn
u. guter Behandlung in
deinen Villcuhgushglt für
'oivrt gestickt. Näheres
Wielandstraße 25. 3 r.

T. Alleinmäich 'n.
welches ettvas koch.n k. ,
und gute Zeugnisse hat,

gemcht. t
Tollman , W4he'mstr.30.

Selbständiges Mädchen
auf sofort gesuckt. Näh.
Bäckerei Boß, Bahnhof - i
straße 14. 1

Alleinmädchen;
m. mögt, etwas kocken k..
für Lerrschait -haush . bei
gutem Lohn und Behandl . i
zu Anfang März gekuckt.
Nähere Auskunft l

Riickertstraste 1. 3. >

3ud}tiQß5 auißinmaDäjßni
iür berrtckaftl Haushalt ^
aes. Frau Aletta Seidcl-
bnck. Biktoriaitraste 19.

Flinkeres arbeitsfr . ,Fräulein <
w. aut kocktu. Hausarbeit
verrichtet, in tl. fragen iof. .
Haushalt aes. Hoh. Lohn. ^
gute Behandlg. Etw . Ulet).
ii Bügeln erw. Voeznstell.
nnt Zcunnisscn 3—5 Ubr s
^rerstadter .Bode 31.

Wlesdadener Tagdintt. Morgeir -AllvgaS «. Erste « Matt . Nr . 81.
Znm 1. März ein tiicht.
Alleinmädchen

gesucht. Putzfrau vorb.
Frau OteHeimrat Eckertz.

s8gllmübl >tras-c 60.
Ordentlickes . fleißiges

Mädchen
welches etwas koclien kann,
gegen Hoben Lohn u. gute
Verpflegung gesackt.

Franz Kaiplinger.
Friedrichstr. 41.

Tüchtiges

MiMWeii
12 Vü oder 3 bis 6 Uhr.
Friedrickstraße 6. 3.
Hausmädchen

Hotel Wilbklma

3unp 3itnmnDiIjen

ein ordentliches
braves Mädchen

für Kucke u. Hausarbeit
Gerste Wäsche au st. d. S>.

Fr . W. Rosenkranz.
aitehcHbu Straße 16. 2.

3innnennii|on
SM!oi!Wert

Gin Müschen Aushilfe

Straße §.E'
Sauberes Mädchen

Gut emvrohleneM «i>er«Wen
Frau oder Mädchen

Ord. Mädchen od. Frau

Junges Mädchen

Sai ' tz->r,'? anständiges
Mädchen

6Mb. j. Mnatssrau
od. Mädchen iosort res.
Lohn 70 Mk. Vorzüstell.

v. 10 Uhr ab bei
Marck , Bülowstraßr. I.

Monatsfrau
nige Stunden vorm.

Ja obi, Wein-

MonatSmädchrn

Eine Monntsfrau

Monalsfrau

fiaufm.LehllW
mit guter Schnll' ild.. aus
achtbarer Familie , v. hiei.

WêgWanblulig
ver 1. Avril gesucht. Off.
n S . 5111 an. d. Taalst.-V.

Lehrling.
Wir kucken gegen so¬

fortige Vergütung Sohn
achtbarer Eltern als Lehr-
Img auf U'in' er Büro.

General - Aaentur der
„Thnrinaia,"

Rbeinitraste 01. 1. S t._
Lehrlina oder Lrhrfräul.
m. Gtimn.-, Otberrealschul-
od. Lhzcumbild. sucht bei
rortrenl . Ausbild. u. sehr
qünstigcn Bedingungen d.
Buchhdl. Noertrröhaeuser.

Lilhebmilraste 6.

Mete « IN
Zuverl . Putzfrau

Msrau dUi  MSblhen

Heststr afie 7.

8k»!I0!>.MW>I

DMS MUWe»
Loi 4 Franke,

Wilhelmitraste 28.

Tesser. mm  MSblhe«
chsorgungen usw. bei
x Lohn gelacht.

Earl Goldstein,
Webergaffe 18

F Männliche Personen ^

f Kaufmännische» Personal
Ein tüchtiger
Buchhalter

sstr Sotelibetrisd sofort ge¬
sockt. Wiesbadener Hof.
Rivrititraste L

Für meine Bttckbundlg.
suche zu Oster" einen

Lehrling
gegen sofort. Vergütung

Heinrich Gieß.
Ndeinst ra stê 27._

Lehrling m. n. Schulbild,
v. Aeivl ges. M. Stillger.
Krist., Porz ., Häfnerg . 16.
( Gewerbliches Personal^)

Wotozniiihie!
Geeignete Krail für kl.

Pos .- u. Neg.-Ret. sucht
sofort oder sväter

Plw tooravbie Kle ber.
Einen Milbelschreiner

sucht Emil Berqhüuser,
' alggsse 24/26.
Schuhmacher

auf Sohlen u. Fleck für
außer dem Hause gesucht
Maueraakie 12.

Ei!l tiMm

allererste Kra -t. aesuckt.
Fr. Vollmer

Ratbausstraste 3
CErfffiaff. MuWm

gesucht, der erent . .einige
Stücke mitmach!.

Haas . Ta nnnSstr . 13._
Hosen- und Westen-

Schneider
ioimt ges. Fr . Vollmer.
Ratbausitraßr 3.
Tagschneider

sucht X Stieg , Faul-
tni .nnenitrnftc 0._

Buchbinder-
Lehrling

gegen Vergütung gesucht!
Buchbinder K. H. Dienst-
bach, Hellmundllraste 43.

Tavezierer -Lehrlinq
gesucht. Lieglei'i, Ziiumcr-
mannitraste 5._

Lehrsunge
f. Herrenschneide-ei stickst

Bester. Saaloaste 30

WWM«
fleißig und willig, findet
dauernde angenehme

Stellung.
Zu erfrag , unt . J . N. ^824
an Siudolf Mo ist, Stutt¬
gart . K123

Vruver sauberer Zunge
'-eiiick-t Restdenz-Kakfee.
6tad.kunb.braver Zunge
als Auslänser tos. gesucht.

Gebrüder Petme - v,
Luisenvlgtz 3

( Weibliche Personen ^

( Kaufmännische» Personal }

Eeblldetes Mule!»
verfeli franz .. deutsch und
wallonisch lorech., n. im
Haushalt erfuhren , mit
schöner Harwick i>t. such,
Besckäft. als Dolmetsch.
Elefellschafteriu oder in
feinem Gesckm' t. Off . u.
st 500 i t den Taabl .-P.

buches.m. Achter
welche Ostern ra' -3 der
Mittelschule entlasten w,
kauf!». Lebritickle. am lhst.
uni Kontor. Oft . u. O. 500
an den Tag.bl.-Vetlag.
^ Gewerblicher̂ «sönai ^ -

Jungfer.
„> jv'üuL , 80et Jahre , etf.
im Schneidern u. Hausb.
zuletzt a.s Stütze tätig,
sucht Stell , als Funaier.
Ui.  u . « , 9W XaeoU3.

Suche ß
iür langj. repräfent. gebild.
Hausdame, 42 I . a., m.
verstorbenen Bruders W r-
kungskieis in srauenlviem
Haushalt . Diese ist perfeit
in allen Zweigen des Haus-
Halts und gerne selbsttätig.
Versteht cs auck), das He in
gemütl . zu g statt. Sieht
wenig, auf Gehalt als aus
Daueistellung. ls Zeugn.
ioivie Ref. Off. u.Nr. 1011
a t die Ann .-Erpedition
G . Schäfer , Kreuznach N.
Best. Fräulein , v. Lande,

aitf . 30er. tückttg i. Haus¬
halt . zuletzt als Stütze tat .,
suckst Strllüiia als

HklistMin
wenn mögl. zu ein?., best.
Herrn oder liitdert. Etxv.
Oi f. u. O. 50 1 Taabl -B.

Gesetzte Köchin
sucht Stelle z. 1. 3. 1020,
Off , ii. S . 504 Ta-gdl.-Äi.

Heitere Köchin,
w. kochen, vacken kann u.
etwas Hausarb . verricht, t.
sucht aut 1. März Stell.
Regle kt. aus Dauerstelle.
On . u. N. 503 Taäbl .-B!.

Hotelköchin
emvf. sich zur Auishrlre od.
Festlickk. Biebrich a. Rh..
Elisabethaustraße 18. 2
Suche für löiähr . Müd-tz.
auf 1. März Stelle in
Klicke u. Haus . Gefl.
Offerten unter F. 502 an
den Taabl -Bê aa

23 /Inhre. im Haushalt n
Rahen erfahren , kuckt St.
zu Kindern . Ockkert unter
W 503 an den Taabl .-B.

3fi. nettes MW.
lucht Stellung zu estiem
Kinde von 2—6 Fahren.
Offerten unter S . 503 an
ten Taabt .-Ver 'aa ._

rtun '"'* "ebildetes
Mädchsn

lucht fvlort tagsüber Be-
lck'aitig.una in Ha»S und
Büro . Ok-ert u. F. 503
an den Tagbl .-Verlgg.

f ~Mä nnliche Personen j

{  KallfmLnutscher Personal 3
Kaufmann

mit guten Zeeuanisten. in
.»iegistratur u. Ervedit . u.
Lager be.vaud.. Kenftutie
der Stenogravbie und
Sckreibmgsch., sucht Stell,
aus sorcrt oder sväter.
uiumit eot. auch and. ang.
Beschäftigung an . Ofi . it.
>?-. 501 an d. Taabi .-Verl,
Lommei'ysnt[allDm.J
f rm dans toute marchan-
dise de f rrerie, et outils
de travail est d sposö
ä faire ds. acliats dans ces
ai ticles pour maisons
fraiiQaises. Offress. G. 504
au bureau du journal.
l Gewerbliches Personal " ^

Aelt. Geschäftsmann
-Scklostermeistecs möchte
sich irgendwie betätige ».Bitte ged. Offerte » unter
K. 492 an den Tagbl.-
Verlag._

Schlosser
welcher tr der Autogen.
Sckneißerei bewandert ist,
suckt Stell . Alb. Franke,
Dctbrii . er Straße 6.

Perß Herren -Frisenr
sucht Stellung ver bald
oder sväter. Offerten u.
B. 505 an den Taabl .-Vl.

SlNWW-SMael
tücktia im Fach, ve beir,
inckst Herrfchastsst. Off . u.
D. 505 an d. Daadl.-tlt

Chauffeur
>>.el. Gärtner , mit Zivil»
rnhrersckein II und Ulb.
sackt Stelluna . Of 'ert .-n. %
O 484 an  b . Taabl .-Verl.

Sobn braver Eltern
sucht Lehrstelle

in Möbelschreinerri Osf.
ii. E. 498 Taabl .-Vrrla a. .
Znorrl Mann . 50er I .,

iuckst Pesckxistigu-nig, alei .h
>v. Art . .Karsten Vorhand.
Off, u. 61, 501 Tagst .-M.

Hausverwaltung
sucht Ebevaar mit Toeb.er,
Mann Schloster. Oif . tt.
B. 5ü0 an den Ta.gbl.-V.

BlllilAkMigi!AKOmM
für

Spielwaren u. Parfümerie
gesucht.

S. Blumenthal & Co.

Putz!Putz!
Suche per sofort

durchaus tücht. 1.Kraft
die guten Geichniack besitzt und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist.

Anfangsgehalt 8—9000 Mk. bei dauernder
angenehmer Stellung. Offerten unter 4L 493 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche für nu»ne 18 Jahre alte Dichter, Absolventin
des Ly .eums und der hö.ieren Handels chule, in einer
Im - u. Exvortgrosthandlung Li-ltung , wo ihr Gelegen¬
heit gebot., s.ch alsSekretärin
anszubllden. Es wird nur Wert darauf gelegt, daß die
Firma , bei der !ie ihrer Ausbildunt genügen soll, eine
erstk'as ige ist; deshalb wird aus Bezahlung nicht gesehen.

Osserten unt D. 490 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

20 Jahre , intelligent , große elegante Erscheinung
(englische Sprache ), wünscht sofort tagsüber
Befchäftigung hier oder Mainz . Offerten unter
E. 503 an den Tagbl.-Verlag.

Große Maschinenfabrik sucht für sofort
einige 247

frage Kaufleute
mit puter Schulbildung. Verlangt wird Maschinen¬
schreiben, saubere Handschrift, sicheres Rechnen,
ln Maschinenfabrikenschon tätig gewesene erhalten
den Vorzug. Angeb. A. 551 an Tagbl.-Verl. erb.

Bank
sucht zum sofortigen Eintritt mehrere fachkundige

Korrespondenten
mst guten französischen Borkenntnissen. Offerten
unter B . 498 an den Tagbl.-Berlag.
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Zwei perfekteDamen-friSEure
gesucht.

W. Scheinpflug, Coblenz, Bahnhofspfatz.
Lehrling oder Lehrfräulein

aus guter Familie zur Er ’ernung der
Zahntechnik gesucht.

Zahn - Arzt Beck , D. D. S.
_Lu :genslra3e 0.

Bess. Herr sucht per bald
möbl. Zimmer

!wenn möglich mit Salon
Offerten unter 3. 403 an
den Taabl .-Verl w..

l oder 2 schöne

ImUZmel
lm Kurviertel oder Näbe.
von älterer , ruhiger Dame
Lauernd gesucht. Off . u.
« 5(K) (Tu den Taabl .-V

2- 3 Räume
als Büroräuinlich .eit . im
Zentrum d. Sladt gesucht.
Offerten unter I . 504 an
den Tciabl -'Verlag.

I
Acltcrr Dame

sucht für sofort flröfsereS,
sonniges Zimmer in
gutem Hause nur 4 bis
6 Wochen ohne jede Ver-
r-sleauna. Villen-Gegend
bevorzimt. Näh Dacerdoti,
Herderftrnsse 16._

(2.8 Jahre all ).
l repräsentable

Erscheinung , intelligent , arbells-
freud ?g , die französische Spreche
in Worl und Schritt perfekt , die englische
gut beherrschend , mit zehnjähriger
Erfahrung im ln - und Ausland , sucht
gestützt auf besieZeugnisse — Stellung.
Rein buchhalferische Tätigkeit ausge
schlossen . ' " '

Alleinsteh i. Herr sucht
«ritt r Sl' liertkS

schönes Zimmer
ver >. März . Oiiettrn u.
S 400 an d n̂ Tao.bl.-V.

Suche für sofort
2 Zimmer

für ®efchä!t ?3mc‘fe, Part.

werden . Angebote
den T^ obi .-Verlag.

oder 1. Stock, in möglichst
höhere Kaution kann gestellt I terfehr ?*. Luge. Off. u

unter W . 497 an O. 504 cm d. Taghl.-Verl.

2 Zimmer
Part , oder 1. Etage . im
Zentrum der Stadt acs.
SholtSallee 16. 3. Etane.

Suche per jojort

Lokal
für Engros. Geschäft gceign.

Mse
Lliro-EimWiiW
auch stückweie. Os e>t. unt.
ll . 502 an Tagbt.-Ber 'ag.

Heller Parterre¬
oder Svnt -Raum . für Ge-
icliüfttzuvrcke aceianet . oe-
kuckt. Off. u Z. 502 an
den Tagbl.-Brrlaa

kt -prLsvntadler , spruebkunülger , hast empfohlenerHotelfachmatui,
▼fei3 Jahre In Frnnkr . u. Engl, als Direktor tätig,
vor dem Krieg Besitzer eines er fkl. Hot Is, n
s&mfl. Büroarbeiten n  rtr . . sucht passenden V\ irkuna
kreis . Gell. Offerten u. L . 502 an Tagbl .-Verl

Turch Hausverkauf gezwungen meine Wohnung
zu verlas,cn, such« ich

möblierte 3^ 4-Zim.-Wohn.
mit Bad und Küche zum 15. März.

Henkel-v. ci »z«wSIi, Frankfurter Straße S.

s famietiinp)
SWHhl Klm.. Man ! i»tw

Iahnftrahr 38, P .. möM.
Situ ., elektr. Lickt. sofort.

sSiilichkrit su vermieten.
vtpKrttl ff P.o fla fl (liAel .t>v.Scbnuftrahe 0,
ftiri iiml' l. Zim.,
su aermiften .

rijebrrnniic 45/47, 3
out »ioal. Zimmer frei.

Sofort zu vermieten
gel . Zweifamilienvilla herrsch möbl
Wohnung von 6 Zimmern . Otter
unter G. 488 an den Tagbl .-Ver

liefgeMe
ÄÄ suche sofort

Billa
oder mod. möbl. Wohn, v
5 —7 Zimmern , mit Bad
«. Garten . Lana. Hotel
Hexischer Hoi. Zimmer 41.

-dür sofort gessickz ein

Oii . n. Qi, 502 Taavl .-V.
Brantvaar kuckt

1- oder 2- ^ -Wohn,
sofort oder sväter. Hell^
miiedstrahe 56. 3 rcckts.

Junges ikhepm
kinderlos, sucht -ine

2»3im.=3Bohn«ng
ebent auch 3-Z.-Wobn., in
besserem Hause. Offerte»
n. D, 564 an d Ta abl.-V.

Polizei -Wacktmcister
stiebt versetzungshalb. von
Essen zum 1. 4. 1020 eine
2—5 - Zimmer - Wohnung.
Angebote an H. L., ?)ork-
tz ratze, l0^ J
2—3-ZÄMW?

von kirtderl. Eh-'vaar ans
1. Avril oder früher ges.
Oiss n. V 5Ü0 Taahl .-P.

Suche in Wiesbaden
e>d. llmgeb. in best. Hause
4—5-Zim.-Wohn. f. gleich
od. später. Off. u. A. 554
an den Tgg'il.-Bcrlcaa

schosserne
F- 7-Zimmer-

Wohnung
evt. von Billa eeieüt . mit
Genehmigung der fron ;.
Besgtzungsdchörde baldigss
zu mieten gesucht. Näh.
Ana. an

Inaentenr >?. ff. Assal.
Wiesbaden . Ad ol'Sallce 34

Alleinsteb Dame sucht
kleine Wohnung

'N der Nähe d. Mocbgch ' i'
Strasse . Off . u. Z. 503
g" den Tcob' -Vcr'ga.
MIUiMWpM

oh- e Kinder sucht rer sof.H8M. 2-4-Zlm.'WM.
möglichst Bad und Küche.
Offerten unter X 501 an
den -Verl - a.

Gesucht
bestehend aus 2 Schl,
I Wohnzim.. Klicke
OTö&rficuaim., womös
n.it Autonaraae und
Nähe des Kurhauses i
'i l> 400 a.ri d. Taabl

Junge - kinderloses Ehe
taar (aus akad. Kreisen
si'cht zum 1. 4 . evt. kräh

i  IHÖI. WM

in nur gutem Hause,
unter T . 501 an den 5
l.l'Ut-Ber 'an.

Besserer Herr,
der öfters in Disbaden
zu tun hat , sucht mrge-
itörtes möbl. Zimmer zur
ein- bis zweimal . Benutz.

Zwei autaebild . bessere
.Herren .
2- 3 Ms Zimmer

mit elektr. Lickt u. Zrüh
stück. Verabreichung vor,
Abciidkait erwünscht. Nähe
des Bahnheses bevorzugt.
Offerten unter P 504 an
d>n T"g'' l -Verlag.
ssrantose tackt »naestört.

gut mödi.Zimmer
aeorn e„te Bezahl. Offert.
u B 501 an d. Taabl .-V

Alleinsseh älterer Herr
suckt bei hess, kl. aam lie
oder allrinsteheiid. Dame
mebl. odcr unmöbliertes

Wohn-ll.8Wsz.
öv.ach3 WM
mit Bedienung dauernd
Ui miete,r . Erwünscht ist
besonders Moracnsonne u.
Gartcnbenutzur .g. Ok-ert

« unter
T 505 an den Lag ' I.-V

Einzelne Dame such
3 —4 Zimmer

möbliert , in der Röbe der
Schönen. Aussicht. Off . u.
X 503 an d. Laabl .»Lerl.

Berufstätige Dame ûcht
nun l März oder svate
in grösseres oder 2 ilein.

gut möblierte
Zimmer

mit voller Bervfleguna . in
ii !lm>cm Hause : möglich!'
bei einzelner Dame . Elel
irikä̂ s Licht erwünscht
Gcsl. Angebote
unter W. 504 an d. iuw
>latl-Berlaa. __

il i»M «W
* C Kapitalien -Ängebot« ’

: 80 — 93000 M.
I c.ttf erste od»r nute zweite

, I Hnvo.hek zu vecg. Offert.
| u. 5?. 501 an d. Tagdl.-V.
1( ttL ^italien -Ersuche }

1 Suche 1600 Mk.
I gegen gute Sicherheit auf-

^ I zunebmen, aber nur von
I Seibftgeber . Offert »nt.
1V 502 an d. Tnabl.-Berl.

20000 Mk.
1von INickt Geichüftsiuann
I «wecks Bergröss. s. mechan.
I Werkstatt ltonlurrenzlos)
1nLncn Sidvrbeit und gute
I Ziiisen, a:» liebsten von
I Zachinann. gesucht. Okfcrt.
1k.  5?. 50t an d. Ta,'bl.-B.

Mk. 90000 .-
an 1. Stelle ver 1. Avril
auf solid, hiesiges Etagen-
bans gesucht. Off. nur
von Se !bitae ''ecn erbeten
unter L. 405 an den
Tagbl .-Verlag.

180000 Ml.
1als I. Hvvothek auf erst-
| tiass. neues Haus . Kuc-
1liige, Wert 500 060 Mark.
1gef. Off . nur v. Selbitg.

u. 1? 500 an d. Tan '' ' -B.
3- 400600 Mk.

1zu leihen aeiucht aut
I Villa u. Grnnditücke aeg.
I n. Verzinsung u. Cicherh.
I Offerten unter 0t. 500 an
I den Taabl .-Verlaa.

\[  3mmoliiiira '
| { Ämmobklien-Berkäufe }
1 Einfamilien -Billa,
2 Etage », je 4 Zimmer,
Küche iin Souterrain , für
150 000 m.  su Uetr. Off.

I u. L. 504 Taabl .-Verlaa.
Moderne Villa
in beiter Gegend, sofort 1
beziehbar, für 100 009 M. !
zu verkaufen. Offert , u. |
* 502 an d. Taabl .-V.

Wir haben
Wohn- und

Geschäftshäuser
1in der Moritz-, S .ckarn-
I borst-, Vlüchor- u. Georg- ,

Aupiiststr., sowie e. grosse
I Anzahl von ^ eldgrund-
I siUcken. dar. einaeiriediat.
I Obstgarten , ferner Ban-
I vläbe znm Berk, an Hand.

@eorg M) & Cohn.
Weilssr. 12. 1. sssvr. 856.

Wohnhaus°
in guter Lage, modern ae- !
baut, sofort zu verkanken. f
Schnell enischl. Käufer w. x
Ofkertcn unter v . 501 an ^

| den Taabl .-Berlag einr . ^

Mehrere Villen
Deschüftshäufer, Etagen¬
häuser u. Etagen - Villen
vrriswert zu verk. Off.
». T. 500 Taahl .-Verlag.

Hotel
I. Rang., mit Inventar

zu verkaufen.
Angebote von Selbst»

resleltanten n. S . 498
an den Tagbl -Berl.

Villa.
Moderne k.einere Villa

von Inländer zu kaufe»
gesucht. Offerten unter
F. T. 14520A. an F74
Ala-Haase», «in & Bögler,

ern .tjurt a. M.

lkiüL Mla mit Ellltöü
zu kaufen gesucht Adolss-
allee 16. 3. Eia o

^ Sine Billaod. Etagenhaus von 2 bis
3 Wohn, mit 4—0 Zim.
zu kaufen gesucht. Off.
u. L. 501 Tagbl.-Bcr 'ag.

Eine kleine Billa
oder LandbanS in Wies»
baden od. llmgcgciid. mit
guter Verbindung , sofort
zu kaufen gefuckit. Off.
u. M. 501 » nabl.-Verlag.
SBHBBBM

Msillgz-Wlrtslhast
mit Land nur von Sclbst-
rerkäufer z» kaufen ge' .
Off. u. S . 503  Tanbl .-V.

Backerei
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Z. 504 an
den Tagbl .-Verlag.

l
Ml«.Mio«SAlk!
mit möglichst gutem Mobiliar usw. bei.sehr hoher
Anzahlung, eventl. Barzahlung des ganzen Kaus
Preises. Angebote erbeten an Fl8(

Matto.1..
3e»  66

Ein- oder Mehrfamilien'

Billa
o. hochherrschastl. Etagenhaus

Ein Ulster
2 sckw. u. I graue H»s«t
miltl Grösse, sehr gut er¬
halten , zu verk. Anzusch.
von 12—2 Uhr. Michel.
Schiersteirier Str . 11. D,

Ein Konfirm .-Anzua
nebst Hut zu verlaufen
bei Behr , Walramirr . 2Ä
Vorderb . 3 Stock.
Knab.-Anz» 10—12j., vl.

WeNK iMbt, Albrechtstr. 2l-
ltünalinas -Anzua,

Zrack - Anzug. Konfirm^
Hut . fast neu, zu vcrl
Qtüger, Weitciiditrasse 11.
Knab.-Anzug, 4- kjäkir..

Hüte bill. zu verk. Sti t>
ürasse 3. 4 L, Wissmenn

Getr . Kleider
für 14—ISjähc. Jung , zu
verk. Carl , Gustav-Adolf«
itrnsse 4, Bart , r.

Brauner Ulster,
neu, zu verkaufen, ioergetz
Lothrin ger Strasse 25. 2.

Weihe Keliii.-Iacken
mit Tasch. L 45—50 Mk
lffricdensw .j zu verlaufen.
^ ' " er. BiSmarckriu>, 31

Zriseur,ucken, kl. Nr.,
vol. 8eck. T .sck. 2 gi, !.

FI86 Badew., 1 Bettstelle verk
Wunderlich . Mickelsbern 2«

Berfchiedene Paare
Ball - und Lack-Halbschulu
zu verk. Grebncr , K.ern,
Bnrrikrasse 0. 2._
2 P . weihe Halbschnlie,

mit erb.. 39/40, zu verk
| Diebe. Nettelbeckür. 23. 1,

Hohe Samt -Stiesel
140—411. neu, 70 Mk.. vk
Essig. Biehr .. Bleickiitr. 23
I P . D.-Hlichschnststiekel,

Borcalf , Gr . 40. Voile,
klcid, hellscid. B 'use unj
div. Herren, - Stiefel 144}

Rheim

Pension
in KurbnuSlage zu verk.
Rhein. - Lotlir. immobil ..
Geschäft, TaunnSitr . 34.
s ÄmmoSilien-Äaufgeluche

Wir fucken
für kauflustige Knvitulist
verkäufliche Häuser
icöcr Art u. erb. Sinnebote
ton Soibiteieentniuern

GrnndktückS-
Qfferten -Berlaa

Krankfurt am Main.
Sckillerhof._FlM

Hotel- Sadehaus,
Villa

zu kaufen gesucht
Off.unter F. T. 14*00 A. an
Abi-lluascnstein & Vogler,
Erankfurt a. M. F . 3

Villa
im Kurviertel ob imhe

| angrenzend, 8 b s 10
Zimmer, iiiözlichit mtt

!Heizung, eleltr. Licht
I u. etwas Garten , von
Selbsireflcktanten, ein-
geiesse». Wiesbadener
SKirger, gegen Barzahl.

f.>r !zu kaufe» gesucht.
^Eine 6—7-Zim.»Wo' n.

in Kurl, kan» in Tausch
!gegeben werden. Off.
u.M.500anTggbl »Bl.

Zu kaufen aelucht

M.Bille
ut erhalten . Sonnrnberq

Gebiet

A vendre iout de suite.
Etablissement

la pöriphhrie de Wiesbaden , aveo de grandes
hallbs, salles , de vaoles caves, bien claires , maison

[d’habitation et bareau , place pour camious d’auto-
mcbiles , tres aproprihe pour maison de commerce.

Danennietcr
sucht 1—2 niob'. Zim-mer
in gut. Hanse. Oft. unter . . . . . . . -
U. 499 an bm TA»bl.-Vl. 1,i *ni 30000 Iimms.  Ecnre a. W. 501 aubur . du journ.

tzWMM.

gegen bar od. Bk' ndbriefe, die im Ausland liegen, zu I
laufen gejucht. Off. unt. T. 502 an den Tagbl .-Verl . . Victor,

1itrasse 119, 2._
Weihe Svanaen !ch»he

IGr . 37) zu vk. Hornitadls
Schwalbad 'er  S tr . 79. P.

1 Paar Militär -Stiekel
z» vk. Schlosser, Dotzheim
ss.heinstrgsse 31. Hth. B.

Weih -keid. Schul,c <371.
nr. ffiletdecke. gelbsci!»
Schal , neue Z-rickihgstecke ir
eleg. Kasten, vecsilh. Ta '4
m. Znckersch. u. Sahnen^

. ^ , f cnt. Schildvatt -Zächer z>
lBi 'la), möglichst mit Garten, auch größeres Objekt, zu I ?krk. Büchting. Moritz,
laufen gesucht. Gell. Angeb. u. G. 481 an Tagbl.-Verl. ÜlVlsJ -l - ..?- S- nur >»°rm
- - - -- -̂ I Br Tain .-Schnärst!efel.

zu kaufen gesucht. Angebote unter E. 500 an den
Tagbl.-Verlag.

Einfamilienhaus
Hochschaft <Nr. 37), ' cif

, „ - , r . . „ , Blumentisch zu verk. An.
rn guter Lage, besj. Ob>clt, zu kaufen gesucht. Wohnung zusschen vo^m. Hederich
wird nicht beansprucht. Gefällige Angebote unter F . 481 I Kais er-^ r .-Rina 47 3 l.
an den Tagblatl-Verlag. "

LllWMes FMWbwe
z» taufen oder zu mieten gesucht.

Besonders geeignet lcerstchende Seifenfabrik oder j
Brauerei. Ofserten unter F . T . 3010 an

Ala -Hc a >ens ein & Vogler,
ycanffim a. M. F74

Sertäufe
r Privat -Berkäuf« )

Kleine gmaekende

Schlosserei
kraniheitSdalber zu ver¬
täuten . Oileet . u. E. 501
an den T<,a .' l.-Ver!na.

Zwei oute
Arbeitspferde
liehen zum Verc. Alired
Sä 'nlre . Klov venh rim.

Gute A.ilckzieae.
Ende Marz lru >:nei'.d, zu
verk. Kafv. Müller . Bicr-
fradt, Wicsbude-iec Str . 2.

Otaiiereiner

Zwergdackel
Rüde ) zu verkaufen.

Wirtli.
Wilhclumrasse 40.

Ein Schäferhund.
5 Hübner zu vcri. Gr .lgcr.
DodbciiNer Strasse 172.

Amerikanische
Werte

40 Stück Baltimore - und
Obio-SbareS mit 3iäbrig.
rückitändigen Zinsen aca.
K- rzwert -Höbe zu verk.
Näheres unter U. 500 an

na u.-e-crlng.

jiüchenporzellan
nie Ess- u. Ka.>eeiervicc,
Wein - u. Seiigläfer und
fenft. Geaeniläiix pceisw.
zu verkaufen, lfra » Dich,
Bisii .arckrina 38. Hth. 2.
2 sch. ar . Strauhfcdern

zu verk. bei Lied, Elsässer
Vlab 8. g r._
N« i.. reich gestickt.

Ehines. Shaw!
hell-lila . 70 X 240 em, für
450 Mk, cd» oriental,

dill . Monze -Gürtel iü,
ti-.tk. ivrankt. Str 14,

Xüflhut

M MW « »!
Wegen Auig. d Geschäfts
zu verk. Blumen . Bänder,
ledern usw., geteili oder
im ganzen. Gdbenstrasse 6.
2 links, klaeobi.

Ein Traurrhut . n. ne»,
2 Militäriniitzen . arau u.
blau. 1 Bitsch-Küchenbrett
billia zu verkaufen , glöder.
Hkllnilindstrahe 56.
Tranerbnt m. !«. Sckleier
äii  deck. Teste . Hallgarter
Strasse 3, 3 r.
Schwarz, und weißerBoile

Ein Pai .r nrn«
Herrrn -Schnhrkcknbe

IGr . 30 - 40). sowie . ei»
ovaler Tisck z„ verkw's' tz
bei Echäberse. ĵ eld-
ffroi-e 6. 2. S ôck.
Braune Herren - ». Kindi

Halbsckwhe Ibeite ^ üedensi
wäre ). Herrn -Wäscke. K.<
Klavvstubl . Svortwaaen,

1 schwarz. Strohhut . Klciq
Einmackmläs., Weck-Aupax
zu verk. Wolf. Laus
aasse 0. 1. 2—3 Itht.
. Gut erh Zilzh?,t.
schwarz, weich. W. 56. z>
»>rrk. Sauer.

Bersch. Herrenkr.ggen
,158.  39 , 41. 42) bill. z. vk
!Torsi . Kessentr 15 p.  2

Zu vrrkaiiken
2 s-chr schöne eaale aehäk
Bcttdeck., 1 Damenmant,
I ierack mit 2 Wessen, eit,
l lauer Wafsenrock. zw«
halbsertig - -leg. Roben,
l bnlbsert . Batiitbluse »
1 fertige . Gr . 42. 2 Paai
Herrenznassiesel . Gr . ^4
I V. Damenhalbsch. 139!
n. I Ehaisel.-Decke. Nut
nachmittags . Ales. Rielch
rtrnfit  tO 2 fitif»

Zu verkaufenglatt u. gestickt, für Kon-
lirniaiideiiileiX 'r. sowie!
grau aeitreiiter Velour f.
Untcrröcke u. Kleid., ein
Poilen blau, gestickt. Baliil QQ u11 blau 11 tntjfi fiefirpi ft I P.V * 3a-—41/ Hl
S?oi,e ' " 'Blusen u. Kleid' ^ SLVlhtÄeä

8 tt. halbl. Bettüclier, zwei
b. fast n. Bezüge. Herren.
Taid >entück>w. Batist, uni

wirnahntsweike bill a.
cim fiielet-BnfdmtOt
Tvkhetmer Str . 42. P art.

Schwarze« Kostümtleid
tGr . 44) zu ver«. Wenzel
Blücheritrass« 44. 4._
1 D.»Mantel bill. zu vk.

Keis, :» ieh!itrasse 2.

sonst. Öaushaltnn .'s enew
stände von 9-«-12 Uhr bei
Lind. Herderstrahe 31. 4

Gclenenheit.
Baumwoll . Bcbücher

sDamen -Sckub: n Kleidet
zu verk. Rais , Variiei
Hof. Zimmer 28. zwischen
I u. 4 Uhr __

Drei Obrrbetteu
n:tt Kissen. J noch neiiej
®c.8fodtcr. Alumitii.-Tövfej
Kuckeitgeschtcre, Essbesteck«
Kleisskörver und neck der.

Ischfedeiies zu verkaufen,
Näh. bei Neunzling, Nero.
stresse 24.

ntri r i — i Gr . at &t. Wasserklsse»
mr?feCptr iw7;t^ re ^r ^ Cif;.0*’, I ffu§ Gummi preiswert zv
!FJLf •,'{rru *u I t>erf. « onnenbera . Kaiser.
Btt cckerüräs.e t ^ Ecll >urg . Ln edrickstrassc 12, 1, ,

. y- Lkdrrrlemen tt. Kvvyrl.rJ, uirt,cr. I Oelhilb iStill.). Mallastei;
r,"rM ' ,? err r , 4U verk. I versslb. Brotkörbe zu verkf u 3 Uhr' 7<3»»w. Geri cke.Sd-ictst̂Str.29.^

Reinwoll. ss-ackrnklcid.
schwarz-weiss kar., Winter-
Uelwrziebcr f. H.. Knab .-
Sachcn 110—löjähr .) bill.
zu verk. Müller . Herru-
gart enstr asse >2, 2._

Neuer Anzug (40) verk.
Schlotter . Sedanitr . 2. P . !

zu »er
fU !u

larrazin . Ranen»
Strasse 4. 8.

Ein Gehrvck n. Weste
<mittlere Z-igur ) zu verk.

Heinrichs, Erbenheim,25.
«rag , Hosen. Hanoick>he

zu verk.
ssr.' sscl,

öink. Kkei't»
von 11—1 Uhr. !

Krack u. Weste.
nte neu. zu vert . NoL
«rdmockrins 9.

Für Juristen!
Sümtl . Bücher d: iurichStudiums vk. Sommercu

Einser Strasse 36. P l.
lackiertes

Schlafzimmer
Tochterztminert sehr vrw.

'u verkaufen. ONermanu,
AdoliSallce ü. Hch.



/

Gelte 8. Mkkwoch. 18. F-Vrnar1S2V. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausga- e. Erstes Matt. Ar. 81.
Alte fof. preist»
u vk. jliiÄui. 12- 1. 7—8
äb im Tulibi.-Lerl.  Ul
Bvm Möbelamt frei«

} Tos -a-Tos u. 2 Seifein Kellen Seidenbezug
au verk. Sdtterft. St -. 32
j «ri.. ^ unr

2 neue Nofthaannatr.,
PletL, mit Krilen. primo
gearbeitet, preiswert z
verk. Kreber, Schwal-
backPr Strafte 53.

Ein Slifi.
lmtik. secks Paliwrktübb
tDarocks zu veek. Auzufth
bei Krauter, Seeroben-
strafte 33, Tavez,-Merkst.
Chaiselongue

niit Decke. Diwan, zwei
Pol'tersellel mit Vlüsch-
bezuki. neue K.lleubezü««
3 frfitiiie Tischdecken in
Plüsch, neue Bettbezüge,
neue u. gebr. Bettücher
Poeticr. billig b. Manow.
Bismarckriun5. K>tb. 2 r

Nukih.-vvl. Kommode,
1 Ablaufbrett, 1 Patent-
Nowleau, weift. Lei neu '
abwaschbar, z. vk. Neiuicke
Rieb!strafte 27, v. 1—214
u. nach 6 Ubr.

Köcheninöbel»
fobr sckön, cleg. Ofen¬
schirm. Gaskocher 12 Lechi
zu verk. Wachtel. Groft.

^Durmtr . 13. von 1- 4 Uhr.
Spiegel,

W X 2/>0 m. in schwer.
Ruftb.-Rabmen mit Kons
Fu  verk.. daselb't ein Eis¬
schrank. Näh. von, Baur,
Mozartitraftc 6. ,

Ein ovaler Tisch,
1 Lieaestubl. l Stoirbüste,
1 Spiegel (40/00), Kinder¬
bett mit Roftb.-Mlctr. zu
verk. Schmitt. Lure»:>buvg-
strafte 2. Part . r.

Dipl.-Schreibtisch.
lack., u. Sellel mit Leder-
killen zu vevkEfen. Ding
Seerohenitrafte ll . Q 1.

L>ar»ionluinst>ihl
od. KlavierckiA zu verk
Mon̂ crs, Krnrllenstr. 12
2 (inks. von 2 llbr an.

3 Maler-Stasteleien,
1 Notenständer zu verk,
ktdÄbeidstrafte 78. s7rtsv.

Uwe! Podiums,
k 200X 110 br.. 14 doch,
Bu »erk. ftjnf. Schi er-
ftriner Strafte 27.

firamle Occasion!
ä vendre

2 mifes valises
4 grandcuros en 3 genres
pifece 14 Mk occasion pour
export. Offres s. W. 4ö!t
nn bureau du journal.

Ein Kaartrockenapparnt
Tempi., mit Motor, ftr e
benSw.. fast neu, zu verk

Mainz. Eosthrini.
Neue Wi»>rstrafte 49»/,.^
"IlMhalkWWe
Eiamachaläser u. verscki,
zu Park. An.zuseben von
12 llbr ab. Weil. Nauen.
Ifmf’-r_3tra r-r f>. 1 ,
Wäschemangel'
rline Geitell. , neu. zudeck. Anzuk. zw. II 1
Mies.lktrakie 29. 2 links

Lideewalze >Mc,üng>.
gebr. Leisten. 2 eiserne
Betten zu verk. SvttL'r,
Eckierstrin. Kriodrichstr. 9

KllWWN
Schöner 4fife. §>cns„.Llohd /
(6/18 PS.), komplett, mii -
Unter Bereifung, sofort
Bu verkaufen.,Okiert, un*
IT .509 mi den T--cbl -P

leNeii 'Aiikli
8/ck0. Opel. Osshio. 40 000 *
Mark, z» perk Nähere? ,,Kiauzplab 3/4. 1. (5 aa -

Ein Auto i
Marke Daimler. 24—50 J
jnit 2 Karollerien, affen ]u, geschlossen. dovPeltr» 1
SHIofd»;neu!eilen, sofort zu I
verk. 3 :, erfragen bei S>rn. 1

A. Bietor. Wiesbaden. >
.Dot'l, imer Sie . fte !05. 1
Gut crö. Break 4« verk. ^Ltör^il. Zietenrirw 5.
Hand-Leilerwcigen
und Stahlspänei

Bu »erkaufen. It
W. OlflifW'.ve..

Biebrich nm .,»'hc!n.
Televbon 13. 240

Ein Schubkarren
«u verkaufen. Br 'iderlei», pLetkrinaer Str . 32, Ltli.

Ein Klapmvagen, k«
1 P, Kirckerschuhe(23) u,
ein Gastisch zu persaivien —
bei Knavv. Seeroben»
strafte 2!). Gib. Part . k.

Kahread ohne Bereif,
zu verk. Krvetsch, Gäben. «
strafte. 8. Part . z'~ w i-n :iTc. ’C

Zimin erlitt,rstulil
’t. Kiirderi'tnlitch. zu verk
Din«. Si,vrv'teu'kr 11, L>
Gepulst. Kraukensir irit-ihl
«mit crftnlfciti zu Per(auf
.Tnaitfffien2—‘1 tKtdiin.

jWlernntrnftrnfic
Polierte

Marmorplatten
für Waschkom., Fenster
'.'ärtfe, Tifclte und als
Waudbckteiduiig zu verk
Frili Krieaer. Kaiservl

Eerüsldiele
sehe gut erd., abzugeben.
Offerten unter E 49.' au
den Tgghl -Berlaa.
Schraubstock für Schmied
"d. Schlosser. K.-Eckilitten.
Erdöl-ilnnlainpe zu verk.
Sck,esfelitras,e0. Stb , I.
Srf’rrinmufrf .tnttt z. vk.
ScttnrnlHinlUr. 28 Fetiv

Zwei zel'r.. MU eih.
Drehbänke

Ut verkaufen. OJcifailicim," lilstrafte 19.
2 Dekoeatlöns-Scheiben.

Dt. 85X40x8 ihm. ein
■obm'nfrfulb, Gr (15X40,

neue Öerren«Oiitc 103

Für Hotels!
Gr. verzinkte Spül,»»»«,-
ganz neu>. ebenso Fii'ch-
ockwru. ßrcfj Kock,topf,
ctbrau». Emaille, um

ldelf"delie, von 12—2 Ü6r
. ad 0 Ilde,_
Gut erfi Badewanne,
eid. einaill.. m. Gasbade.

Lteizoien. kl. Wand-
vieael i- Bidet zu ver-
aufcn. Gakstcr. »ldolsS-
llee 21. P ar terre

2 Wnschblitten, ge. Zuber,
ngin-rsch.. 1 Meller,
asckine, 1

Wei»''lackierte Tür
w5Vflei!>iin<t zu verk.
rcfv fffniH’n Gold«. 5.

.300 Meter Garten,v" in
u verk. i' t'rr, Otcmtel- r
»träne 20, l Bjghrick
. Nb Auzuf. 8—12 vorm.

Sehr mit erhalt.,
a baute- solidIBett -, kerb- u. Kinder-

MoiMöusto«IMLaJIr.
in Sedlanaenbad flrf.enb. L .5° 7 5<) m XrcppeMäufcr
ueaenülwr Blkloriaboteln | *̂7 8r .. ae>. Goet beur. 1
daselbst zu beiickitî u.Lücke. Ltnit'lmndlnnn.
W!e?l,adrn. Bahndolltr 3.

6paiu>rgarteiibaas
und zw-i seidene SliawlS,
2.50x0/15. zu »cek. Phi-
'»'".' l̂>era>>rala- 27. 2,

Plandecken
kauft Stadt . Fuhrpark,
Rlwinslrgfte 51.

2 Birkenstäminc
zu verk. Diel, Bieritadter
Lwlw, 2

u. I Semdner Sämasibinr
zu verk. Gärtnerei Leit,.
Mainzer Strafte. Feldwca
neben dein Staatsarckiv.rL Händler -BerkLuse j j

3 Pferde
r Mittel schlag)

stehen zum Berkauf.Biebrichs
Drnnn -nckasie rO.

Schlafzim., hell Eichen.
mit Steil. Si'it.'ßc. id.iru.it,
}i uckten-Eiuricutuna. ^ i:scb,
lasiert, b. zu vk. Beilitei.i,
tOermanm'lrafte 17. 2.

BOdjeranlauf!
KoiiversalionSlex.ka

Weltgeschichten
Klassiker

vrehms rierlebe«
— Gefamtausgab n —

fFreitag, Dahn,
Keller usw.)

Gute Romane
ständig durch

Ehr.Lnnbarth,
Sranzpl .2 Fernspr .457

M>W.-Schllisli« er
aturvol.. arofter Stuiinee

Svieaelfckr. mit feinwirt.
.Intarsien, sowiee ne we ft
einl. Kückie billia zu rerf.
SiofenfrnnV. Stlüch ervlab 3.

Kaulo zu gulcu PreisenBriefmarken
von und auf Ur.ufen von

1850 an , auch ganze
Sammlungen.

l!fl / Q'SliDQfi)! Buhnbor
- »uullbiiluv, .u tr . 8.

Biiejm .-Lemml . j der Gr ..
einz. Mark. k. stell Scibel.
2ab»ftr. 34. Tel. 3203.
Briefmarken.
Gute Sammluna u. bell.

Eiinelmar en kauft Leb.
Haber, Aiweb. u. L. 443

den Taa''!..Ver>a,
2 ennte  n tte Beiten

m. Vatentralimen700 M,
schöner Diwan. 2 nr»r>c
veacktvolle Truw.-Svieael.
«reimtet für Säle, eint
Matraben billia. Sckiorn.
doef. »Oel enenstrafte3, P I
Berlik». Diwan . Ehaiscl.
eaale u. einzelne Beitet,.
KI, iberfdu., Kam.. Kons..
Tiirfic lull, zu vk. Beilliciu,
^erman i' iir afte 17. 2.

Physik, u. chem.
Bücher».Apparate
zu kaufen gesucht, An.
geböte lus Samstag an
??8llen,Gustav -Freytag»
strafte 4.

kUeibiiiOiiie
| >eu oder wema cejraucfci-£ >110 (511 Izu kaufen oekuckst.

nrima Mockett, naturlas, IA. Willielinv. 0). m. 6. .9».
Klicken.Ei irickitunaeut ill I . « e naroftbaud'una.
zn verkaufen, Nofenkranz.Bläcki'rvlnb 3,

K-attenheim im Rbeina.

veaux animaux, renomes, biea clresLes,
ä vendre.

zn kaufen gesucht.
Offerten unter S. 479
nn de» Tagblatt-Ber ag.

Gig
mönlichkt mit Verdeck, zn
kaufen aesuckit, Okfeet u.
-I- 050 den Taibl ^L

Guterhaltener

WWlMflp
(Dogcart)

NISgl . mit Pferdegeschirr,
zu kaufen gesucht Auge-
doe unter S67 an de Viel»
rirfer r geSPoft, Bi -b ich
Rhe n. F200b

Leickter Laudwaaen.
gul erb., zu kauf, gesucht.
Preis -Öfferten au Zahrt
Sckuuatbacher Str . 10, P
6j}ori>un) Liegmage»
«ut crfialten , aus £>crr
»ckmktZbaus zu kauten ge
sucht. Liierten an

Kalob Schnell.
Taunn Sitrafte 2. 4.

indcr -Klavvwaaen „
mit Verdecku. Gummirad
a»'4 »nt. §>a cke z. k. «cs
studolvb. Franken itr. l4.

Kaufe Fahrräder.
aut erb., a. ob'le Guummi,
z» bOcftit, Preisen . Ru.mps
Saakgaffe 10._
Schöner Lüster
für riefte. Licht zu laufen
aekuckt.
Siiftber ^er. Igärtbftr . 17

Olut trh. Badewanne,
sowie Kiitder - Svortn age
zu kmcken gesucht. §>auck
Eltviller Strafte 5. Part,

Hobelbänke
neu od. acbr.. mit oder
ebne Sckrri,ter »Wcrkzeua
zu kaufen gesucht. Oft
mit Pr . iZ an tt - u. R-
Mensel, Möl'elkai'-' r ., Mainz.
Hl idell' er"eriafti , 16V,

Schreiimasihina
zu kaufen gesucht.

Sulzbersrer
Wörlhsfralle 17.
Telephon 772.

Günstige Gelegenheit
für Wiederverkäuser.

i (Ernemann*JiiiiD-Msij'Mzs»Hpari
»mverator sofort greifbar, mit al . ,Zubehör prt. -̂
>bz»z. (Sief. Off. » Ä. 5!)I n t den Lagbl.-Berl.

Eine neue oder gebr,Schreibmaschine
Isofort zu kaufen gesucht,
| OlT. rten an Alphandiry
Palast -Hotel.

Piano
| von Privat «cf. 3 . Mörsreiber bei Stiaab iSiuc
Obrr . ^nnrlfccim.

2 Glasschränke
für Geschäftszwecke geeignet,

1) Ereile 210, IIS' 0 210 , Tiefe <0 cm , 3 Glas¬
türen oben , 3 Holzliiren unten;

2) I Eikschpank , Ereile 100, Höhe 280 cm,
2 Ola liiren oben , 2 Ilolztüren unten.

gmgcT
Ibekannte Atari« und »ul
erhalten , zu tauf , gesucht.
Seb.riitl . Oif . n it Preis

!an Ni -b ack, Kleiltstr. b
Klavier

zu kaufen gesucht.
IWeygandt , Atbrechl sti. 21.

j!liitsiie!>tlhr
von

! gesucht. Off
Celbitverkämer

derk. Sattler . SchrersU'tn.
Strichttchjixade V.

W ga(pr Softuai
Cf ^ rt . u S

ne-
500

Plattn
Per Olramtn 230 Mk..

Sold- und Silbermiiiizet
Brnckinold und Silber

nckt zn d. liiäist Preise
Säniftee . Nöderstr. 47.

Teeservice
nm l. chrnefifch. zu laufen
arft Jlnacb, ni' t Preis an
tza'«- onn. guifenftr 11.We«Ile Spifien
suckn Dame zu kaufen,
/rrrau StveznnSli . StnurttS»
iir. CI), P, , P jlln ???4>r:cre.
Dunkl. CVmfcnnrifcerpoff,

4 - 41m, zn fmef. gesucht.
Preis -Off . an Ktüiftcn.
Btebri cker S tra fte tlh

5Kleider S
Pelzsachen

bi» zu rllcrfrimtet,
Masche, Schuhe uw.

laust zu iilicrno.tM. 'vre.j.
Frau Stummer
ilieugasse I», 2. Stock.

z» %clfptu>i i

Mefllna -Notenttänder
n. eieftr . Keizoien aciudn
tff . m Pr , u. L. R. 42
hau vtvostkEerud.

Einfaches Bettaestell
für Dieaftmädch, z. k gcs.
Knviba. Oranicnstc , 65. 2

Sem-II.Mmeii.
JUeiDer

Schuhe . Wäsche , Möbel
>«ust Frau Klein
vonliiii .r. 3. 1. Tel. s} 'uo.

öerten-Joineii
it.« eriW..wWe
Schuhe, «ltcu,b >ots,Li.bec.
Aal,»gebisse, izsandjcheine.
©acDinßn, Lettlekiern,

soivie alle anSranq. Cackiei
laust D . Sipper,

a;icl}i|irniif II . -ta . 4.»78.
Gebr . Möbel aller Art.

Federbetwii . alte Matr ..
'»toftbanre z„ ka if . «cs cht.

!Tchorndori. Q,Ira -uti.r , 3
"Schäften iiiachcr-Maschsite,
linksarm .. z» s. «, Ütttdotvb
n Rolb . töellun, idür 2\

Gut crh. Nähmaschine
n. Klavier zu kauf. nes.
Stöltrel . Adclbeid!tr . 37.

Elröbere
Wäschemangel

l reu oder oebrauckt . zu
kaufen atkuckt. Straller.
Ltsfiimftraftr 13,

Elfenbein-Stücke
„ den böckiftenP,eisen.

Cfferten unter V. 404 au
bat Lallbll-Aerhrg.

Svort -Knle-Hoke,
«ut erb., ut. Fi «.. JJ. tfcur.
Mcnttcl zu t. «cf . todwrpp
Oranirnstrafte  4 2. 3 .r.

Lirnestnlil tBeddiarobrl
zu kanieu gilluckt. Läf , u.
(f  504 an den Taab'.-Bl.

Suckse 80 bis 100 Meter
Xzöll. gebr.

LeitunaSrobr.
Ehr. Bolinenbrrgee.

Sonncnliera._
Ein mit erballe ier

Garten schlauch
wird zu kauten gesucht.
^ E. Strökiler.Naueriibaler Strafte 17.

Bauhütte
2X2 Mir ., auch W<ll-
'kcck-Dach sucht KoblbaaS
Kleiititraftc 19._

WlSse-.Zieseii-.üeli- «ni Stiseitlelle.
,')iuit,flnpfrr , W | | in «„l (.ii,
Blei »iw. lauft D. Lipper.
» ietilslra :e It . Lel. 4.»78

Besseres Geichäst der
BB Lebensmittel-Branchem

int besetzten Gebiet wird von kapitalkr Fach,
mann zu kaufen oder zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Angebote unter llk. ¥.  745 an Rudolf
Mojse, Tüseldorf . ? i23

lk. !l.
EevoeZie nicht mein Angebot gehört haben,verkauf m
Sie bitte nicht . Bieten Sie mir gell. Ihre Gegenst .,wie:

Brillanten , Gold , Silber,
Platin und Zähne

zum Verkaufe an.

PUT Ich zahle,
da ich die bes en Bezieliungen besitze , unstreitbar
die al eriiöchsten Pr ise, und bin in der Lage cfaa
öffentliche Höchstangebot von der Zeitungsehr bedeutend zu iiberbieten.

Zur Beobachtung ! Grosshändler und dergl . ge-
wahre ich noch einen ganz be-onderen Prozentsatz,
damit es ihnen mögli h ist , weiterhin vorteilhaft
einzukaufen . Der Ankauf findet den ganzen Tag
im Laden statt.  Heesen.

Juwelen |Platin, Gold, Silber|
kauft

zu hohem Preis
185 BOK
Wiesbaden , KIrehgitsse 70.

Uhren

Oer allergrä&le nnhaul
Wagemaunstr . 27 , i.si., statt

1 Kein Laden.
bitte gefl. daran ! achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor die mein Angebot gehört haben.

Ich zahle für
Platin per Gramm 160 200 %
Holzbrandstiftc 40 - 500 Mt.
Zähne ÄSÄe * 7 - 50 «i,

bis 200Mk.arai ds««-sun-züii>»»
trUHlILl pcr Slück
Gold rel.isse

per Stück bis 500 Mk.
Irillüflifil 0o '«I- ii. Sübcrsarhen , bestecke . Leuchter,
lllllülliB .I, Service, goid. Uhren u. Ketteii ’Armbauder»

Gold* ii. Silin rmünzen zu noch nie »tagenes . Preisen.
Großhuf ,Wagemannstr . 27

Der Anknn » findet nur im I . Stork statt.
Händler sowie Zahntechniker werden im eigenen
Interesse höflichst gcbelen , ihre Bestünde abends

zwischen 5 u. 6 Uhr antieten zu wöllen.

MZelle aller Art
Metalle, Pumpen, Flalchen,
Eilen, Si'cutiu!} zahlt Ion«
lurreiizloS Sch. Still,
Blückersirafte<1. Tel . 11058.

Roh-Felle:
Fud»
Marder
Kanin
Maulwurf

kaue» «n hoben Pressen
Kürschnerei Sch nk.
Gr -nklideb adegv ^ L_

MWliiiilss-zrlle,
Marder und 3Ui£

kaufe ie.es Cuantnm zu
tut höchsten Pr Dorner.
Mestenditrafte l2 ? , 12ll

önfej—Mtidjea
zum Lckilackter, zu k. nes.
«egen auw Bezab una.
§>ot l Heidelberner §>ok.

ö-ock'tettenitraft, ' 1

gifliflim.fiurapcn,
Eisen. Papier, Metalle.

llllkk All
weiden abgebolt zu aller
b.' chst. Preisen . S Diover.
Oianienitr . 23, Tel 3471

Kartoffelmehl.
Derlei,,.
Ledeeleim,
Knochknlt'im.
Eisenkällee

zu kaufe» txfnckt.
Nbeinische Tiuten -ss-abrsf

^eraee ». E».,
Tel 1338. Walditraft ? 43

Ein Paar Kindrrschi-he
iNr , 22t zu kaufen «es cht.
2k. Hrinridis,
LLevauise 22.

Erdercheim.

Brillanten, Sold- and Silbersachen
Aufsätze . Platin . ZahngebisseBestecke, Service,

kauft zu aller-
MdnU . Proisun Stummer,s““'“ -Teiephen 3331,

,Zur Auftlärung!
pif ' Platin

auch Abfälle aus diesem Metall,
kausen wir » le -alileu für 1 Gramm 303 Mk.
in bar ohne A zuz.

Landauer & Co ., MichelSbera1, 1.

Platin, Brillanten,
Gold. Eilbermünzen. KunstgegenstSnde.
Aulstellsachen und Teppiche in jeder Gröäe

kauft zu hohen Preisen
Enllkch , Sreberga 'se ’M.  Laden . Tel . 1902.

Achtung!
IPrManten , Gold und Silber in jeder Form, sowie
goldene Uhren kaust hvchstzahlend

M . Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier . Blkichstta ^e 23.

(/ «Ankauf N
v . Reinplatin Gramm lOO.—
Brennsfiffe — Geld- und Sllber-
münzen , Uhren , ßesfeoke usw.
zum höch5fen Tagespreise . —
Julius Rosenfeld

15 Wagemanns 'r. 15.

oder Schmuck zu jedem Preis
gegen Barzahlung gesucht'•

Zimmermann, 25 Webergasse 25»
Telephon J253,
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Kaufe,Brillanten,
Gold u . Silber ,

sowie alle
Schmuc/csachen

trenn auch zerbrochen,
mt . den höchsten Preisen.

AL Redetmann,,'!Y':,'l "'"f e,,ll
Gold* und Silber
Sachen , Besteche , Leuchter , Uhren,
sowie E rachsllber kauft zu hohem Preise

Koch , Bismarckring 37

Haben Sie Platin , Gold , Silber,
t riUanfcn, « rennftifle, »dünzen. Jahng bisse, tci .ctfc,
tUirru, £ rfiwutfinri;cn u. bergl. zu uciiaujcu jo bringen
Eie bieelben einem Fachmann.

? » der boid - u. Lilbrrkchmiedc-WerkstStte von
Fritz Schäflein , 58  vbmWeberM 56
werde» C>e x eil de«ent linb erziele» d e l>Schi en Preiie.

von Privatherrichasten für bi.-sge und anS-
würtigt jehr vermögende Privat - Sammler

in Möbeln, Gemülden, Silber . Bronzen,
Juwelen , Per er Teppichen ujio. Zahle bireltcn

Sammlerwert . Liebhaberpreis.
Westrndstr. L0. E . Aorktzky . Westendstr. 20.

Telephon 4033.

PrnhtgejiiA1
Wiese

tauch aus längere Zeit) zu
nachten gesucht,
cheorn Bettler, Oiäetnerei,
Marieiiftr . 2 <Waldftras>e>

MW

Minimalen jfite
auch Perser Teppiche

kauft zu liolien Preisen

nn
Oft « Taunussfr . 13

Telephon 1167.
Taxiere kostenlos iin Hause.

OIOMOOMN»
Haufe

Pianlno , Flügel , Aassen 'chrank , Teppiche,
Perser Eeqenstände , Oelgemalde , Annst-
u»b Aufstclisachen , Portieren , Borhänge,
Decken, Service zu höchsten Preiie».

I . Jager . Helenenstras ;e 15, 1.

9 @ ® 9®  G ® MflQQ
Flügel oder Piano

tauch mit Cp rlapparat ), nur gutes Instrument , gegen
Var alünng zu k usen ge'ncht. Abnahme erfolgt sofort
ober später, je »ach Wunsch. Schristl. Os'erten erdeten

H . Schoch , Ports!raße 3.

Teppiche!
2 Verser . 1 Smyrna . 3 gute deutsche
Teppichr . 1 Berbindungsstück und
2 Kelims zu hohem Preis gesucht.-

I . Jäger . Hclcnenstraße 15, 1.

20  flehtromotore
*/» PS-Nebense!;lußmaschtni>n, 220 Volt Clelelislrom,

11Ü/-20 Volt Drei strum, sofort oder laufend
zu kaufen gesucht.

Erich Delp , Bfebracti/Osf.
Messing lau,t sn-t»
Kupier Ph . Häuser

0 Blei ««lslälie für kunstqrwerbt.
"Zink

Zinn

WeilfiStie für kunstgcnwrbl.
A etaltarbriten.

Friedrichstrab« Iv.
Telephon Il>d3.

Kaufe
zn den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Kupfer, Messing, Zink,
Blei, Stanniol, Zinn, Lumpen, gestr.
Wollumpcn, Ncntuchabsälle, Flaschen,

altes Papier, Felle nfw.
Bestellungen « erden prompt abgeholt,

auch auswärts.
M llrhinn 23  Helenenftratze 23.

iUUUU ) 4038  Telephon 4038.

Mainzer Fsdagoqiaii
Mainz, F120

Kass.-Jriedrichitr . 25.
Vorbild . f. ISini.,Oberief.
Prim . ii.  Abitur, auch f.
Tam.Tag.-u.Abeiidknr'e.
«II«. l!» 7 n. fahr . 1I1IS
lestaub.jänitl . Lchüler der

Ä!- ÄIIWIei
erlangt, nach laum Ijüir.
Portier d Einj.-Freiw.-
iseugn. «. die Steife für
£ bcrsckuuda. Proip . frei.
Cprechstdn. 11—s/,l Uhr.

weriiit't . 3175.

Lehrerin — Dolmetscherin
französisch, Englisch.
Unterricht, Uedersevg.

Will mann , Fiibnftr. 21. 3.
Akademiker

erteilt in den Abendstund
grünbl . arummat - u. Kon.
vcrsationSunterr . i. « ran.
zififäien u. im Deutschen
Honorar monntl. n. f-hr
mä^ig. Prima *T?fr<. Off
u. N 405 Taef' l.-Berfa»

Sonderlehrgänge:
Stenographie,

Maich.-Sch eiben
Schön» u. Rund¬
schrift. Rechnen,

Buchführung,
Franzöiisch ufiv.

Kanfniänni chr PrivatschulcMMPalll.Uchg. 24.2
Tages- u. « bcndnn'rrricht

I in allen LinzelsächernI^teginntjebeizeiP ^ »

EanüiUjOfisOßclnpr
empfiehlt sich in alle»
(»artcimrheitrn . N. Herbst.
IrnMe iiftruf-e 10Ws.sameioetin
empfiehlt sich nn Anfertig.
ro » Kostümen. Mänteln,
i’fufci . Röcke» und sonst.
Danieiigarberobe , sowie z.
Modernisieren u. ölcirnnt.
ti.betlof. Ci des z» zivilen
Prciien . P «. Referenze .i.

Oelschlegel,
jgjffiffmincnrtrnfie jj,_ Pt.
MätzKorsetts

u. Garantie , auch für
Konfirmand . R. Schilling
21ÜÜÜÜ3J _ ^Perfekte Schneiderin
bat nixh laue frei . Off.

3 . 407 Ta-aibl.-Verlag.

Stärkewäsche
zum Püreln ivird a -igen.
Frau Lerwal  d. Hochs:r . 8,1.

Jfrifcufc
nimmt nnd) Kunden an.
Aich, b. SB. Zluimer » mui
Sckw aK,. Str . 44. Htb 2.

Frau Jager
weder zurück. Blücher-
stratze 7 . Mittelb. 3.

MsAedems j

Kons. gcb. Lelirerii,
ert . aründ !. Klav -Unterr.
Bil ow-itrasze  II . 2 l.

Jiitues WAc»
wünscht fein. Tanzunter-
richt zur Erlern iX'r lebt.
Tänze privat o. in. Part ».
Cff . n P . 501 Dm '.'.-V

>viir 1'2i brior Sck>slerin
des Lneeiiinz lü ^-«!»e

Nachhilfe
aefirckir. Offerten unter
E. 505 an b Taa5l .-Ver !.

(Sedorcn-IBejunben
Me JtlejetsnllBt
verlor Soniilan . den 8..
abends 1̂ 1()—10 Uhr i»
der Bicbrick̂ r Str .. All-e.
Rerz-Mnrmrt -Pelz . Dem
Binder sebr nute Belobn.
zuoek. Adresse zu erfraa
m Taabl -Berlag . Pu

[gieliliatll.Empf eblungen)
Fahrten

aller Art. auch ins ilnbe-
srble, sowie das Altfahren
von Kohlen und Hoiz ver
idederrolle er .edigt promvi

E. Schermuly,
2BnMia «i[sJC . Ruf KI1G,
Übersetzungen
Englisch. Nranz., Tenikch.
Briete nfw liill. u dislr.

|,l>eim er 3 1rnfie 20. 1' ffiorlenarlieil
nun Beschneidenu. Sfäflec
von Bäume» befornt biUio
3t in an e 211. Par t.

Schneidern
fertigt A >aden.« n,üge. Cfl.
u. S. üüd au T««ht.^Verl.

Achtung!
Zwecks« u»arbeit »u« und

Ruol'eu ung eines Patenis
wild Kapitalist ge uckt Ois.
in t,  ti ». 500 ragbl .-B îl.

Teilhaber.
Suche für s 'sorl kaufm.

gedild. Herrn als Te Il-aber,
50 bis 100 Mille, für gute
Sache der t dm. Biauche.
Osf. u. 51. 50t 2agaI .-B.

Welche Firma
würde von ihren Büro»
rüiiinl chleiten
2—3 Räume

ebenfalls zu Bürozweckcn,
möbliert oder uamöbl., i»,
Zeiitiuni d Swdl abgeb̂ n?
Lss. u. H. 504 Tagbl.-Berl.

Bequeme Mit erbUttrue
Möbel

für 3 Sclilasziminer und
I Sveifee.im. koiort zn
mieten gesuck'-t. Oiiert . n.
D. 501 den Tgp.bl.-H.

Wer liefert feine

waggonweise? RäberrS
Matranen -ffabrik

W. Holiafmus.
Wald 'traie >6.

Wer tauscht
seine 3«.Rimmer.SlVmutin
>eneg meine 2-tt -Wolm
im Slibviertel ? Offert, n.
? . 502 an den Taabl .-B.

Wer lauscht
ml  i 'Zlmmer'Mhn.

uenei! 3-Z.-Wob»una . mij
elefir . L riit, im West nd?
Offerten unter W. 502 an
den Toabl .-Verlag.

Md»:ilV-IMi |!
Schone 0-Z.-W-, I. St .. I

Zentri tbeiz.. gegen 4—6-
Ziin.-Woki».. nifinl. 2 ot.
3. Stock, zu tauschen ne-
suckit. Offerten n. R 50ti |
an den Taabf.-Verlag.

KNillggskisly.
Preisosf . E. 502 ? nnM,. ; i.

Wer iiiieniiuti
ffläHin}
Tuch - I
rzi g : (

AUeinstrl, filtere aebild. |Witwe
möchte bei einer ckulstllcki.
,frau oder Ile.n. Kamilie j
ibr Leben befdilicke».
Möbel u. Betten Vorhand
Offerten nnler D. 502 an I
"ci i7a«bl.-Verlag.
Hiure sucht für ein. Woch

diskrete Miüm\[
in MMesbaden. Offert , u.
O. 502 an den Taabl .-V
Welche alleliift 'h. Person

würde Ljähr. Kind l.l nur
gewtüenh . Pflege mH neu?
Offerten unter M 503 an |
bei 7ach' !.-Verlag.
Heirat. Landw.. 53 5s.. ev..
mit 3 erivnckis. Tömt., w.
idrnu in den 40er I ., die
Lai dwirlsäi. veritehi. ai»
liebst, in. Sobn. f. zu lern.
Off. n. O. 501 Tagbl.-Vl.

Beamter
20 Jahre , wünsch! die Be-
kaiintschast eine- braven!
Mädchens oder Witwe zwerfs
baldieer Heirat . Off. nnt. [
A . 501 an Ta bl.-Verlag.

ist zu verpachten , später zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen werden erbeten.

i Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels

zeigen hocherfreut an

Karl Weller, Oberzollkontrolleur|
il. Fl'all, Anng, gab. Lipperk

ELTVILLE a. Eh ., Rheinstrasse 9.

Ihre Vermählung zeigen an

Gasfon Cifrine
Cafharine Cifrine

oeb . Cffa

WESDADBN, Februar 102a ‘

Margen-Assga ve. Erste» glitt  Seife 7.

Rio 9raetorius
Briedel 5rey

Üerloble.

?ebruar 1922.

LDlesbaden, lOlnkeler Sir. 9.  JfTauiladf & d. ft.

Slall Karten.

Bernd Berlin
Martha Berlin

geb. Salomon >
Vermählte.

Bochum, üoehstr . 10, den 18. Februar 1020.

z»m r
Flicken -
znm -

anzi ' gr i Wa chen 9
für frauenlosen HanSbalt.
Gest. Osi. m Preis und
sonsiigen Anga en unter
A. 498 Tagblait-Verl.

Süd *Amerika.
Led. Mann , Ende 20, a.

b. Jam ., wünscht als Rei e- >
(egleiter in. n. Siid-Aineiila j
z. gehen. Bra ' äien bevor-
zuit . Bin »ich! abgeneigt
bei einer Farm ein;ut>eien
od. b. Nein lünduiig teh z
sein. E l-O serten erbeten
». L. 403 a. d. Tazbl.-Perl.

Statt besonderer Anzeige.

Hermann Becker
Bankdirektor

Luise Becker
verui. Herber , geb. Klssting,

beehren »ich ihre Vermählung
ansuzeigen . >

Biebrich a . Bh., 16. Februar 1920.
Wiesbadener Allee 80
(z. Zl. Friedrichroda ) .

Pf IS],« ihm
welche? dos Konservator
betuchen soll, wird in
'einer Srmmlie

AllsMWltgeslllh>
egen Vergütung . Dass

betäiiat sich gerne mil der
Hausfrau an den büns .icki
Arbeite ». Erb . ?lngeb. ans

Emil Schmist.
Edelsteinschfeiferei,
Idar an der Nahe.

Dietzeiiilr-ike 34.

Ihre stattgefundenc Vermählung zeigen  om

Milli Haarmann
Marie Haarmann

geb. Hüller.
Berg Nassau

Wilhelmsburg.
Schlangenbad
Felsenburg.

Samstag abend verschied nach langem,
schwerem Le den unsere lielio Tochter,
Schwester, Schwägerin, Taale , Cousine
und Nichte

Frieda.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Robert Brfining
nebst Angehörigen.

Beerdigung: Donnerstag, 2’/, Uhr, ven
der Leichenhalle des Siidfriedhofes aus.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme , besonders den Städt.
Arbeitern herzlichen Dank.

Frau Jtol , Wwe.

Dank'agung.
Für die dielen Brnwise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Hinicheiden meiner Itrl.cn Frau,
unserer unvergehlichen Multer , Cchivieger-
imitter und Arohmutter sagm ivir allen, so¬
wie Herrn Pfarrer Schlosser skr die Irofi-
reichen Worte am ©mte der Hingeschiedenen
uniecen herzlichsten Tank.

Iin Namen der Hinterbliebenen:
Konrad Brand.

Danksagung.
Für die vielen Beiveise ausrichtiger Teit-

nähme an dem Hinscheiden meiir.'S lieben
Gatten, unseres unvergehlichen Vaters sagen
wir allen und besonders dem Lehrertollegiuni»
and) für d e zahlreichen Kranzspende» unseren
innigsten Dank

In tiefer Trauer:
Frau Ella Nauheim u. Binder.

Vicsbade «, den 16. Februar 1020.

l



Seite 8. Mittwoch. 18. FeLruar 1920. Wiesbadener Tagblatt. Mortzen-Ausgebe. Erstes Matt. Nr. 81.

Stammholz-Versteigerung
Freitag , den 20. Februar, vormittags

10 Uhr anfangend. kommen im hiesigen Ge¬
meindewald

411 Elchsn-Stamme von 257.67 Feftm.
zur Versteigerung. F361

Esch, den 14. Februar 1920.
Ht.hn. Bürgermeister.

JcrgL-Verpachtung.
Am Montag , den 1. Marz l . I . . nach.

mittags 3 Uhr , wird auf dem Gemeindehause
dahier die hiesige Feldjagd <2400 Morgen) auf
9 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet. Den
Wildschaden trägt die Gemeinde. Das Jagd¬
gebiet ist bequem in 15 Minuten von den Cta-
Honen Nieder-Llm, Harxheim, Mommenheim
»der Hahnheim-Selzen zu erreichen. F361

Zornheim , den 14. Februar 1920.
Bürgermeisterei Zornheim.

_ Zimmermann._

DECKHARPT, KAUFMANN& Cä
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN

der Firma NA55AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM
ii Ecke Klrchgasse u. Priedrichstrasse . Tel. 854. —

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
in EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist , nur bewährt gute Qualitäten zu mässigen Preisen zu führep.

rem
für Wiesbaden ».Umgegend

E. G. m. b. H.

V m\m Mitglieder in konnenberg!
Donnerstag , den lS. Februar, abend; 7 Uhr,

findet in Sonnenberg , in der Wirtschaft
»Zum Burggraf ", Langgasse,

eine

Mitglieder-Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stand und die Entwicklung

uuierer Genossenschaft.
2. Genosse» chaf.liche Aussp' ache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.
W'r lade» hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die

Frauen - ganz ergebenst ein. F3I4
__ Der Vorstand und AuZ ' chtsrat.

M empfehlen uns
zur Anfertigung von Erbschaftssteuer -Er¬
klärungen , Vermögens - Auseinandersetzungen,
Erbteilungen , Testamenten , Kaufverträgen,
Vormundsehaftsrechnungen und zu Ver¬

mögens -Verwaltungen . 209

Georg Kaus & Sohn
Fernspr. 855. Weilstr. 12, I.

Kuhi’sZahn-Atelier
Sfelephon 2577 lOlesbaden Teleohon 2577

Echroalbacher Sir . 52. Gcke lüellrltzstraßs.
Sprechstunde:

von 0—6 <Uhr. Sonntags von 9—11 <llhr.
On den meisten Fällen

garanlierl schmerzloses Zahnziehen,
leinst« <3old - nnd 3<aulschukarbeiten.

Sdionendsle Behandlung .—Sffiäß. 9reise.

für
DamenTrühiahrs-n.Sommerhüte

werden jetzt schon zum Umpressen angenommen,
die neuesten Formen sind auf Lager.

Elegante Tüll - und Strohhüte billigst . Große
Auswald . Anfertigune von Tüll- und Borden hüten.

Alte Zutaten werden praktischst virwendet.
Große Auswahl in modernen Blumen Bändern,

Fanlasies . Gute Bedienung . Billige Preise.
Kellimiiidsfr &ße 52 , II , nahe Emser Straße.

Eingctrofien:

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 650 und 4010.

Stadt- u. Fern-Umzüge SpeditionLagerung.
Stammhaus : Hamburg . 157

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-Tork :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Bobcrt Ulrich (früher Prokurist der Fa . L. Rettenmayer , G. m. b. H. )

Kern-Seife, Rasier
für Wicdcrverkäufer.

A. Threß , Mainz, Sshießgarienstr.

Oer beste Reizmatertal-Sparer Ist
Bauerbrand -Oel

für Körben -, Zimmer -, Zentralheizung u. Industrie.
—— Ueberall sofort verwendbar ! -----

Kohlen - u. Geldersparnis . 196
Groß - und TI90«Mn |. ft ßffn Wiesbaden.

Klein verkauf Wvluül wj Ulluy Jahnstr . IO.

® ® Elektrische
Llchl-

Kraff-
Slgnal-

T elephon-

W. Hinnenberg
Langgasse 15. Tel. 6595.

BILANZ-
BÜCHErR-RIrUISIONfrN
PUCHHALTUNQ5 - &INRICHTUNQEN
BUCHHALTUNQ5- K0NTR0LLEN
STEUERBERfiTUNQ

F=- TPf IMflWM BÜCHERREVISOR. TELEPHON 1277.L . I MM / \ nnn , :: PHILiPPSßERG5TRA5SE 25. 1. ::

-Weinklause'
KIre hg.15. TeL 6072

Heute Mittwoch
den 18. Februar,

nachm . 4 Ubr:

Auftreten
sämtl . Künstler.
Kssmammamm
Hotel
Prinz

Nicolas

*

Z
<5 * Nlcolas-

Str . 29 -31
TeL 251.

urm
Iusii ^ c Buhne,

Einmuli er
Bunter Abend

zu Gunsten der Mit-
g ie ler (als Teuerungs¬
zulage ) unter freundl.

Mitwirkung erster
Kräfte des hiesigen
Landes - und Residenz-
Thealer -sowirNonnen-

hof (Weinklause ).
Näheres siehe Plakate.
Vorverkauf bei Cassel,

Kirchgasse 54.

Gabe» für das warme F >übitück für bedüritige
Schulkinder und für Brennmateriatikn für ver-
id-nrntc Bedurftiae nehmen in Emvrana fol«£noe
Dame, : unf L' erien : Stattrat Soll , Weilcnditr. 20:
Stadl rat Sai itätsr ar Dr . Fricdländrr . Schöne Aus¬
sicht 44: Stattlo : Ochs, Kaisrr -Frredrich-Rina 74;
Sattderordi .etcr Geb. San -Rat Dr . Proebsting.
Röstlcritraste 3 : Statlvetordneter Kettcnback. Römer-
l.era 16: Frau Stadtverordnete Dr . Reben, Taumis-
straste 75 Frau Stadtverordnete Dittmann , Rüdes-
beimer Slrnste 31 ; Krau £ terteiletbucte General
Leiter , Rüdesbein er Str 19; Frau Stadtverordnete
Dietrich. jTirdhiaite 74 ; Fräulein Stadtverordnete
Lehrerin Rcurotb . tzilivvsvergitraste 45; Bezirks-
ve,' lieber Fatlilcnt Lmvvli. WörtbitraHe 4 ; Bezirks-
voriteber F >brbolter Wink. Dodboimer Strohe 18;
Beeirkeveritiber Privatier Karl Uhrig, Arbrecht-
>:rake 31 ; B<?.irksvorstebcr Schlosfermeiitec Philisör,
L'ellinuut strahe 87: Bê irksvoriteher Rentner Kadesch.
C-uerfeldsirahe 7- De?.irksvorsteher Lcbrer Dartmmm,
Drein eidenitr . 7; Bejiirksvorsteher Rentner Flöhner,
L'wser Str . 8 ' Bivirf ?voisteber Lehrer a. D. Kuphaldt.
Lolbrmaer Str . ?4 : Be^irlsversteber Rentn . Rcichard,
Düllurftr . 4 : Le?irfsvor >teber Kaufmann Kortbener.
Reroi' rahe 26 ; De,.ilksvou'tebcr .Hotelbesitzer Hahn.
Kl. Burabrabe 9 : Beeirfsroriteher Aoothefer Blum.
Gr Dnrntiraste 5 : srwie das städtische Fürkocgeamt,
Marklitraste 1. 1. Stock. Zimmer Nr . 22.

Ferner die Serrcn - Lorlieferant Armust Engel,
frauMfu schärt i.nsftrastc 12/14, Zweiaaeschäfte:
Wilkelinilr . 2. Rbeinitr . 123. Nenaaffe 2 und Fanl-
-roiinci .strebe 13: Loflieierant Emil L>ees, Grobe
Buraiiraftc 16: Soslieicrant Karl Koch. Michelrbera 2,

11b der »Taablctt ' - Verloa
Wiesbaden, der 27. Januar 1920.

Der Manittrat , Fürforaeamt.

Mcixim
die eleganteste lOeindiele LOiesbadens

lOebergasse 8.
Srstkl . Zigeuner -SKapelle.

Üorzügliche (Küche. Qutgepf !eg !e LOeine.
ITeiephon 315 u. 5978.

Mil-Ammeler
ofrer .ert eenen Anaebo
laufend. Offerten unter
61. 497 an d. Taabl .-Berl.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
!4kar . Gold 585

|8kar. Gold§33 gestempeltv. 22.53 an
En<

Biik
Enorme Auswahl stets am Lager.

70  Kirchgasse 70
gegenüb . Alauritiuspl . Wiesbaden.

TeJ . 6138 . 177

fttog. $umiisirasdis# Mi§.
Sämtliche Reparaturen an Aluminium -Gegenständen
(Automobilteilen , Uaushaltiingsgegenständen usw.)

- werden ausgeführt durch

SchlossereiV. k 8. Kirehhan
Hoch tättcnslraQa 10. Telephon 3141.

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.

Drogerie Backe»Taunusstr.5.

Hotelsilber
Bestecke, Platten . Kannen usw. w rden sachmänuisch
repariert , auch neu versilbert und poliert

Jean Held
Fabrik -versilb . Tafeigeräre — Franffnrt a. M.

Rollmtstrahe42. TeL-Rus; Hansa 8379. F73

Tapeten-Kleister
emph Heinrich Krämer,
Bleickvtrahe 37._

Sofort areifbar:
1 Waaoon franz . Stearin-

Kerzen,
1 Waaaon engl. Stearin-

tjca
120 Kisten Gonnac. BiSruit

Dnbonchet u. C» .
60 Stift, frans . Dckwkolade,
Zabnmivrnri-A»tsfchläuche.(Eumptoit
Generald'MmenlMn

Filiale WieS'midcn:
Dotzb- Str . 105. Tel . 5010.

m
in allen

Ausführungen

F
Telephon 4130.

Mainzer Straße 78.
Früher Miillerklein.

10 000 Stachelbecr -,
Frhannisbecr - und Him-
bccrsträucher, 409 Zentner
Mistbect-Erdr abzuaeben.

Fak. Keslelring,
Mainzer Straße 90.

HKKRiffiS &HnS

ZAHNPASTA

| % itSauerstoff Wirkung^
l ^ noch HofratOtZuckê J

WIEDER DA

Aluminium-
Geschirre

Bestecke
stets günstige Posten

greifbar F73
Brandensiefn-
Melallwaren-

Exporl
Llmliurg (Lahn).

Tel. 343.
Vertreter gesucht.

Vhdhalin'
Die Herrin
der Welt.

V. Teil:

! OP !MSR S
| die Stadt der

Vergangenheit , j
Anfang 3  Ubr.
KassenölTnunsr2 Uhr.

tüfT
AIIein-Erstauflü ..rung!
Das r rößte Fi mwerk

der Gegenwart;
!Hände hoch!

|od . : D.e ^onnenbraut.
Wild - West - Indianer-
Schlager in 25 Akten.

1. Teil . !! 7 Akte !!
Der Schatz der Inkas.
VeibliiffendeHand ung
Atemlose >pannnng.

Inter . Verfolg.-Szenen.
Erhöhte Eintrittspreise.

Auto-Leerfahrten
Rach Bernklrstel ü. Krenz-
- ach ober Koblenz. 5-T .-
Laitlruftwaaen , sow. nach
Franlschst «. M.. 3-Tonn .-
Kraftwanen . Städt . Fuhr-
darf . Rbeinitraste 51.

ÜMiia,
Kernig Porten

in dem dramatischen
Schauspiel

Oie Schuld.
Xarlchens Pumphose.
Urkomisches Lustspiel

in 2 Akten mit
Carl Victor P.arge.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

KINEPHON
Oer letzte Teil des
groß. Mia May-Zyklus:
Die Herrin der

Welt
Die Rache der

Maud Fergusson
Tragödie in CAkten mit

Mia May,
H. Mierendorf,

Ernst Hof mann.
Gutes Beiprogra um.

Anfang 3 Uhr.

MONOPOL
Er .t-AuifUi.rung!

Her ledige Io!
Schauspiel in 5 Akten
v. Ludw .Anzengruber.
Die feindlich.

Report sr.
Entzückend Lustspiel

in 3 Akten.
Spielze.t v. 4—10 Uhr.

Odeon.
I! Albert Bassermann!!

iü
Des Werk

seines Lebens
Schauspiel in 4 Akten.
Ja, da muß docli in
der Leitung-

Urfldeles Lustspiel
in 3 Akten

Spielzeit : 3—10 Uhr.

IGermania-LichtspieSe
M.ttwoch bis Freitag.

Erst -Auffüi-rang!

Wanda Trenn
in d m großen

Sensal ions-Drama

!Ce:e:c!:n3t8!̂ädGhen
in 5 Akten.

Der duftendi Ämede.
Lustspiel in 3 Akten.

f YM ~]
Nass. Landes -TheatA:

Mittwoch, 18. Februar.
86. LorsteUuirg Adouuement C.

Zum ersten Ma ;e:
Dies LL-ss.

Eine Tragödie in L Allen (sechs
Bildern) von A. Wildgans.

Dr. Fallmer . . Paul Wiegnei
Frau Falliner . . Üliaraa Kuh»

udert, d. Sohn . P . Wollillau«
Sioi'l . Cvelga Reimers
A ohlgeinut . . Mur Alrdrl. n:
Ra .inn er . « . 2. Dieh
Ein M .Ischen. . . Hrnnq >. eq
Muil«. Pogatlchn x>g . Koll«
Magenirost . l!>u>do Lch.inaliil
Die ulte VabuichM.Doppelbuuel
Ein Dienstnlür chen. : era Ha,rr
Anfang 6.80, E,we nachs.sö Uhr

Siestdettz-Dhealsr.
Mittwoch 18. Februar.

Die Tollarpriuzcjftn.
Operette in s A.len von L. Fa!
In den Hanvrrollen sind be
fchöfligt: "Die Domen: Eimnr
Euro, Dora Hagen, Ehr,j e
Winkellowski), ®t;eUi Murin
!ieHerren : Eduard Latz, Oska>
Bugge, F. W. Lie ke, Herlnanr

4'arndal, Jo .ef Wildt.
Anfang 7, Ende nach9.30 Wir

i l!« hW .8« WtS
Mittwoch , IS. Februac.

Abornismanti-Xo.i 'j/li.
btäausche3 Kurofcâötar.
LeiUing : II . Jrmor , stiJL

Iiufkapeiluiö .stci :.
Kaclmiittag -s 4 bis ö.3) Jhr.

1 Zup  Weihe des Hauses,
Ouvertüre von Beethoven

2. Chor der Friedensboten au*
„Rienzi “ von K. Wagner.

3. Fest -Polonäse von i,a -3sen-
4. Vorspiel zur Oper „A

Porto “ von N. Öpinelli.
5. Rendpz -vous , Walzer vor

Ch. Gounod.
6. Fragmente aus der Opel

„Der li egende Holländer*
von R. Wagner.

7. Einzug der Gäste auf de*
Wartburg aus „Tannhauser'
von R. Wagner.

Abends 8 ois ». I) (Ihr.
1. Ouvertüre zur Op . „Undin «?4

von A. Lortzmg.
2. Volkslied und Variationen

aus „Coppeba* 4 von VehbeS-
S. Gebjt aus der Oper „Del

Freischütz 4 von v. Weber
4. Karne valsbilder , Walzer vor

Joh . Öirruß.
5. Ouvertü ..e zur Opor „Did

Hugenotten “ von U. Meyef
beer.

6. E ne sc w idischn Bauern*
hochzeit vu& A. L-idenusno.

7. Potpourri aus der OpereiM
»Der Vagabund'4 von Zen«»
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